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auf Steferung und Nachlieferung . oder Mildzahlung des Bezugspreises .

Nummer 172

Jeverländische
DON MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 25 . Juli 1929

Ein großer Zag im Unterhaus
- Wichtige Erklärungen

Bekanntgabe des Rücktritts des britischen Oberfommissars in Aegypten .

Macdonalds über Rüstungsbeschränkungen . England und Amerika bekennen sich zum Grundsah

der Flottengleichheit " .
-

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterselle ober
beren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,

im Texttell 40 Pfennig . Für die Aufnahme von

Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Postschecktonto Sannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Widersprüche verwickelte . Sie behauptete einmal , | gestellte des deutschen Generalkonsulats , Kneber , ver¬

etwas gesehen zu haben , das andere Mal , doch nichts nommen . Sie konnte nur aussagen , daß sie in der

gesehen zu haben . Die Frage des Angeklagten Ulis , Auskunftsabteilung tätig gewesen sei . Dort seien

wieso sie alles von den Vorgängen im zweiten Stock verschiedene militärpflichtige Personen erschienen , die

wüßte , obwohl sie selbst im dritten Stock in der Ueber - sich über die Unterkunft in Deutschland erkundigt

sehungsabteilung gearbeitet hätte , konnte sie nicht be- hätten . Wenn die Auskunftsuchenden nicht Mitglieder

antworten . Auf die Frage des Vorsitzenden bestritt die des Volksbundes waren , seien sie dorthin geschickt

Zeugin , Briefbogen des Volksbundes dem Agenten worden . Wesentliches konnte die Beugin über den

Pielawski gegeben zu haben . Nach einer Unter - Angeklagten Ulih nicht aussagen

der Flottenabrüstung interessierten brechung wurde die zweite Zeugin , die ehemalige An¬T. U. London , 25. Juli . Das Unterhans hatte daß die an

gestern , zwei Tage vor Abschluß des gegenwärtigen Mächte laufend über den Fortschritt der englisch¬

Tagungsabschnittes , noch einmal einen seiner großen , amerikanischen Sonderverhandlungen unterrichtet
würden . Sobald das Ergebnis dieser Besprechungen

Tage .
Außenminister Henderson verursachte durch die klar sei , würden sie zu einer vorläufigen Konferenz

Bekanntgabe des Rücktritts des britischen eingeladen werden , auf der dann ein allgemeines

Oberkommissars in Aegypten , Lord Abkommen angestrebt werden soll .

als ImLloyd , eine Sensation , die sich steigerte ,

Antwortspiels FlarVerlaufe eines Frage : und

wurde , daß es sich um einen mehr oder weniger er¬

zwungenen Rücktritt handelt . Die Hintergründe
dieser Angelegenheit bedürfen vorläufig noch starker

Klärung .

Die Antwort Hoovers an Macdonald .

„ Kein Flottenwettbewerb zwischen England
und Amerika ."

T. U. Newyork , 25. Juli . Die Erklärung Hoovers

zur Flottenabrüstungsfrage hat folgenden Wort¬

Das zweite Hauptereignis des Tages ftellte die laut :

mit Spannung erwartete Ankündigung , des

Ministerpräsidenten Macdonald über

gramms dar .

„ Surrey “ und „ Northumberland " ;

2. Streichung des in dem bisherigen Flottenbau¬
programm vorgesehenen Unterseebootes= Depo:=
schiffes „ Maidstone " ;

3. Streichung von zwei Kontrakten für Unterſec=
boote ;

Furchtbare Explosion
in Berlin - Borfigwalde

Die größte Sauerstoffabrik Deutschlands zerstört

man

fonnten .

T . . Berlin , 25. Juli . Am Mittwoch ereigne = | Stahlflaschen mit einem azetylenhaltigen Gas ge

ten sich in den Sauerstoffwerken in Berlin -Borsig = füllt werden , das für die Kältemaschinen benötigt

walde mehrere schwere Explosionen . Eine hundert wird . In diesem Gebäude , in dem immer hunderte

„Mit wirklicher Genugtuung habe ich die Erklä - Meter hohe Stichflamme schlug aus dem Fabrik - von fertigen Stahlflaschen lagern , ereignete sich am
Mittwoch kurz nach 1 Uhr mittags die erste Ex¬

die Durchführung des Flottenbaupro - rung Macdonalds gelesen . Amerikus Volk ist höchst gebände empor.
geschmeichelt über den vorgeschlagenen Besuch Mac =

donalds . Er wird allgemeines Willkommen finden . Die Explosion entstand in den Lagerräumen der plosion . Die ganze Fabrikanlage bildete stunden¬

Macdonald kündigte folgenden Kabinettsve- Macdonalds Erklärung im Unterhaus bedentet einen Sauerstoff -Flaschen . Etwa 100 Flaschen , die dort ge- lang einen wahren Höllenkessel. Schlag auf Schlag

schluß an : neuen Ausgangspunkt für die Aussprache über die lagert waren , flogen nacheinander mit furchtbarem folgten die Explosionen der Stahlflaschen. Aus der

1. Einstellung aller Arbeiten an den Kreuzern Flottenabrüstung . Ministerpräsident Macdonald Getöse in die Luft und wurden teilweise Hunderte Feuersglut und den Qualmwolken zischte es nach

unter Bie
führte den Grundsatz der Flottengleichheit ein , den von Metern weit geschleudert . Der durch die Explo - allen Seiten heraus , als ob Granaten schwersten

wir jetzt angenommen haben. Diese Annahme be- sion entstandene Brand griff von dem inzwischen Kalibers abgeschossen würden. Nur

deutet, daß Großbritannien und die Vereinigten einstürzenden Lagerraum auf das Bürogebäude über , obachtung der größten Vorsicht konnte das Terrain

Staaten von nun an nicht in Rüstungswettbewerb das vollkommen ausbrannte . Die Feuerwehren muß von den Löschmannschaften eingekreist werden , die

ten sich zunächst auf Absperrungsmaßnahmen be aus 15 Rohren unaufhrölich riesige Wassermengen

treten , sondern in der Frage der Rüftungsbeschrän- schränken, da das Betreten der Unfallstelle selbst mit in die Gluten schleuderten . Benders wat man
fung als Freunde auftreten . zu großen Gefahren verbünden war . Durch herum - darauf bedacht , das Lagerhaus mit den dort aufge =

4. Berlangsamung des Tempos in der Durch = Macdonald hat einen Grundsaß aufgestellt , der

führung der Arbeiten an anderen Flottenbanten . klar und unmißverständlich ist und nach dem er sich fliegende Eisenstücke der Sauerstoff -Flaschen wurden stapelten Azetylenvorräten zu retten und den Brand

drei Arbeiter und zwei Feuerwehrleute des großen Kontorhauses zum Stehen zu bringen .

Weiterhin teilte der Ministerpräsident mit : Hin- richten will . Wir werden seine Anstrengungen im verleßt , doch soll bei seinem von ihnen Lebens - An den eigentlichen Explosionsherd konnte
sichtlich des Bauprogramms für 1930 werden keiner- gleichen Geiste unterſtüßen . Macdonald hat den gefahr bestehen. Der Entwicklerraum, d. H. der Raum, jedoch nicht vordringen . Besonders schwer hatten
lei vorbereitende Arbeiten durchgeführt werden , guten Willen und die positive Absicht der brittschen in dem aus dem Karbid der Sauerstoff gewonnen die benachbarten Rota -Werke zu leiden , in deren

bis das Programm vom Kabinett genauer geprüft Regierung bekanntgegeben , gewisse Teile des dies - wird , konnte nach vielen Bemühungen der Feuer - Montagehallen eine ganze Anzahl von

ist. Die Regierung ist sich darüber klar , daß diese jährigen Flottenbauprogramms zu streichen. Der wehr gerettet werden . während der Dachstuhl der Flaschen hineingeschleutert wurden ,

Verminderung des Flottenbauprogramms eine Wunsch der Vereinigten Staaten ist es , den gleichen Tischlerei vollständig ausbrannte . Auch das Gebäude ohne jedoch mehr als Materialschaden anzurichten .

direkte Rückwirkung auf den Beschäftigungsgrad in guten Willen zu zeigen . Im diesjährigen Baupro - des Apparatebaues ist vom Feuer arg mitgenommen . Selbst in den Dachstuhl der etwa 400 Meter entfern¬

den Schiffswerften haben muß . Aus diesem Grunde gramm der Vereinigten Staaten sind drei Kreuzer , Die Flaschen , die durch die Hiße und den Druck weiß - ten Otts -Werfe fiel ein Gasbehälter Gegen 4 Uhr

sind von der Admiralität besondere Vorkehrungen deren Kiellegung im Herbst erfolgen sollte . Allge - glühend durch die Luft sausten , sind mit etwa 24 Atmo - fonnte man die Hauptgefahr im Wesentlichen als be¬

getroffen worden , durch die, wie die Regierung hofft , mein gesprochen überschreitet zwar die englische sphären Druck gefüllt . Das Fabrikgelände bietet ein seitigt ansehen , so daß die Feuerwehrtrupps näher

es möglich sein wird , einen großen Teil der in den Kreuzerstärke gegenwärtig beträchtlich die amerika - Bild wüster Zerstörung . Ueberall liegen Flaschen - an den Explosionsherd gezogen werden
Ungefähr zur gleichen Zeit war auch das Feuer in

Werften beschäftigungslos werdenden Arbeiter an - nische . Wir wünschen jedoch nicht , daß bezüglich köpfe und aufgerissene Flaschen herum .

derweitig unterzubringen . unserer Schritte irgend ein Mißverständnis besteht . Die Feuerwehr beschränkte sich jetzt darauf , die den angrenzenden Fabrikgebäuden und in dem Büro¬

Sobald die vorbereitenden Arbeiten abgeschlossen Wir werden daher die Kiellegung dieser dret Kreuzer umliegenden noch gefährdeten Gebäude vor einem Haus zum Stehen gebracht worden , doch hatten alle

seien , werde eine Konferenz der beteiligten Mächte nicht vornehmen , bis sich die Gelegenheit für etne | Uebergreifen des Feuers zu bewahren . Da verschie - Baulichkeiten sehr schwer gelitten . Der einsehende

zusammengerufen werden . Das hir zu treffende volle Erwägung ihrer Auswirkungen auf die Flor - dene Flaschen , die sich in dem Lagerraum befanden , Regen brachte in diesem Fall seine Entlastung für

Abkommen werde dann , wie er hoffe , in einem von tengleichheit ergeben hat , die wir zu erreichen hoffen , nicht explodiert sind , muß bei den Aufräumungs - die Feuerwehr , sondern verschaffte ihr im Gegentet !

den Vereinigten Staaten zu bestimmenden Orr obwohl unsere Hoffnungen auf Erleichterung mehr arbeiten mit größter Vorsicht vorgegangen werden , neue Arbeit , denn durch das Feuchtwerden der
da die Flaschen teilweise beschädigt sind . Die Ent - Azetylen -Vorräte in den geborstenen Behältern

ratifiziert werden , um auf diese Weise der glänzen - im letzten Bauprogrammjahr liegen ."

den Arbeit des amerikanischen Präsidenten in der Macdonald wird im Oktober Amerika besuchen . stehungsursache der Katastrophe ist bisher völlig un - entwickelten sich neue Azetylen -Gase , die sich als¬
bekannt . bald entzündeten , so daß das Fener immer wieder

Frage der Flottenabrüstung den schuldigen Tribut Die Gründe für den Rücktritt Lord Lloyds .
zu zollen . Er hoffe weiterhin , daß die Flotten¬ Ein Arbeiter der Fabrik , der sein nacktes Leben aufzufladern begann . Durch Anfwerfen von Sand

abrüstungsbesprechungen schließlich zu einer Er = T. U. London , 25. Juli . Nach der Bekanntgade retten konnte und nur notdürftig gekleidet geflüchtet wurden schließlich die in dem einen Lagerraum auf¬

örterung der Frage der allgemeinen Abrüstung des Rücktritts des englischen Oberkommissars tist , behauptet , daß das Unglück beim Verladen von gestapelten Azetylen -Büchsen gevettet .
Inzwischen hatte man , so gut es ging , die Fabrik¬

führen würden . Macdonald wies dann mit Nach- Aegypten , Lord Lloyd , durch Außenminister Hender - Azetylen entstanden sei , wobei eine Azetylengasflasche

druck darauf hin , daß das Unterhaus die Schwiertg - son wurde der Außenminister fonservativer explodierte . Dadurch wurden auch die andern Flaschen anlagen nach etwaigen Toten abgesucht , da bet den

keiten , denen sich die Regierung in allen diesen Fra - Seite über die Gründe des Rücktritts befragt . zur Explosion gebracht . Sofort erklang der Schreckens - ersten Nachforschungen der Betriebsleitung zwet

gen gegenübersehe , nicht zu gering einschäze . Henderson crwiderte , das Rücktrittsgesuch sei im ruf : ,,Gaßexplosion ! Räumen ! Alles räumen !" In Arbeiter als vermißt gemeldet worden

Im Anschluß an diese Erklärung kam es zu einem Verlaufe eines freundschaftlich gehaltenen Brief - wilder Haft verließen Arbeiter und Angestellte , Män - Glücklicherwetse erwiesen sich aber die Befürchtun

Busammenstoß zwischen Churchill und Macdonald . wechsels eingereicht worden . Er habe Lord Lloyd ner und Frauen , sämtliche Räume des Gebäudes , das gen , daß sie unter den Trümmern lägen , als grunt¬
los . Hinter den Absperrungsfetten der Polizei de¬

Der Ministerpräsident hatte auf eine Frage von kon- kurz nach dessen Abreise nach Aegypten einen Hin : etwa 100 Personen beschäftigt .
obachteten Zehntausende aus größerer Entfernung

servativer Seite geantwortet , daß in dem mit den weis zukommen lassen , der sich auf die Politik bezog ,
das Explosionsunglück und seine Bekämpfung . Der

Vereinigten Staaten anzustrebenden Abkommen die Lord Lloyd gegenüber der Arbeiterregierung
Eisenbahnverkehr auf der Tegeler Strecke wurde

zweifellos die Mindestbedürfnisse der beiden Flotten einnahm . Aus die Frage Churchills , ob das beden¬
vorsichtshalber unterbrochen , da damit gerechnet

befriedigt würden . Churchill ersuchte darauf in ten solle , daß der Rücktritt erpreẞt worden sei, ant¬
werden mußte , daß Splitter oder Stahlflaschen bis

scharsem Tone um eine direkte Antwort auf die vor - wortete Henderson schließlich , das Telegramm , das

her gestellte Frage . Macdonald erwiderte scharf er an Lord Lloyd gerichtet habe, sei so gehalten ge- Die Gefahr, daß das Feuer doch noch weiter um sich auf den Bahrdaman geschleudert würden und so eine
Gefährdung des Zugverkehrs befürchtet merdev

ablehnend : „Die Regierung ist verantwortlich für wesen , daß es die meisten Personen als eine Auf- greift , ist noch nicht behoben .

ihre Politik . Nur eine im Interesse der Nation forderung zur Aufgabe ihrer Stellung angesehen Die durch die Explosion zerstörte Fabrik ist die mußte

Itegende Antwort kann erteilt werden . Bevor etn hätten . größte Sauerstoff - Fabrik Deutschlands . Sie liefert

Abkommen mit den Vereinigten Staaten erreicht ist, Lord Lloyd ist einer der besten Sachverständigen Sauerstoff , Stickstoff, Preßluft , Argon - und Helium¬

kann nichts gesagt werden über die schließlichen Englands in Fragen des nahen Often . Seit 1925 gas . In der angegliederten Fabrik werden ebenfalls

Minimalbedürfnisse der britischen Flotte ." bekleidete er das Amt des britischen Oberkom- Gase erzeugt . In dem größten Azetylenwerk Deutsch¬

Lloyd George fragte darauf , ob die britische Re - missars in Aegypten . Vorher war er längere Zeit lands wird gelöstes Azetylen hergestellt .

gierung beabsichtige. ein Abkommen mit den Ver- Mitglied des Unterhauses . In einem Alter von

einigten Staaten abzuschließen , bevor sie an die 38 Jahren war er bereits Gouverneur von Bombay .
übrigen an der Flottenabrüstung interessierten Durch Heirat ist er mit dem königlichen Haus in

Mächte herantrete , worauf Macdonald erwiderte, verwandtschaftliche Beziehungen getreten.

von

Hinter den Flüchtenden stiegen gewaltige Fener =

säulen und Rauchwolfen unter ohrenbetäubendem
Lärm zum Himmel empor . In die Detonationen

mengten sich die Hilfeschreie der Getroffenen .

waren .

Gegen 6 Uhr abends ereigneten sich noch einige

weitere Explosionen von Gasflaschen deren Teile
bis über die Miau -Straße geschleudert wurden .
Beim ersten Knall stob alles , was sich inzwischen an
der Brandſtelle versammelt hatte , in panischem

Schrecken wieder auseinander und von der Polize
und der Feuerwehr wurden erneut schärfste Absper¬
rungen angeordnet . da die Gefahr augenscheinlich
doch noch nicht vorüber war .

Die Fabrik iegt auf der Nordseite der vom Stet¬
tiner Vorortbahnhof nach Tegel führenden elektrisch
betriebenen Reichsbahnvorortstrecke , auf der Südseite
des Bahngangs befinden sich die bekannten Borsig¬
werke , das Tegeler Gaswerk und ein Groß - Ueber die Entstehungsursache des Explosions¬

pumpwerk der Berliner Wasserwerke . Die Bekämp - unglücks besteht noch keine vollständige Klarheit Der

Leute zu ihr gekommen , die sich Geburtsurkunden fung des Unglücks hat infolge der andauernden Ex- Füllraum , wo sich die erste Explosion ereignete , steht

Der Mitz -Prozeß übersehen ließen . Sie hätten gesagt , sie seien Deutsche, plosionen nicht in vollem Umfange aufgenommen durch eine Rohrleitung mit einem anderen Gebäude

T. U. Kattowitz, 24. Juli . Der Agent des polni- aber nicht so dumm, um im polnischen Heer zu dienen. werden können . Gegen 14 Uhr gelang es den Feuer- in Verbindung, wo sich die Gaserzeugungsanlage

(chen Nachrichtendienstes Pielawski erklärte, im Jahre Ferner behauptete die Beugin, beim Büropersonal wehren, in den Explosionsbereich einzudringen und befindet, die ebenfalls zum Teil ausgebrannt ist.

1925 Auftrag erhalten zu haben , mit dem Volksbund ſei von der Ausstellung von Bescheinigungen für die Arbeit energisch aufzunehmen. Gefahr, daß der Aus diesen Leitungen werden die Stahlflaschen mit

Berbindung aufzunehmen. Es sei ihm bald gelungen, Militärdienstpflichtige geredet worden. Sie ſelbſt Brand auf die umliegenden Gebäude übergreift, be- Azetylengas gefüllt. Es verlautet nun, daß bet

Beziehungen zu der Wuzik, die beim Volksbund an- babe allerdings nie eine solche Bescheinigung gesehen steht glücklicherweise nicht mehr. Die Lagerräume diesem Arbeitsgang des Füllens. Abwiegens usw.

gestellt war, zu erhalten . Bereits drei Tage nach der und wisse nicht, von wem diese ausgestellt wurden. rechts und links der Eis- und Sauerstoff-Fabrik sind von einem Behälter das Sicherheitsventil abge¬

Bekanntschaft habe er von ihr Akten erhalten, die er Der Name Bialucha sei ihr nicht erinnerlich. Auf die unter Wasser gesetzt worden.

ungesehen dem polnischen Nachrichtendienst ausge- Frage der Verteidigung nach dem „Verhältnis“ der Der schwierige Kampf gegen das Fener .

händigt habe. Der Zeuge mußte zugeben, daß er Beugin zu Pielawski gab es ein heiteres Zwischen¬
wegen Urkundenfälschungdurch Aenderung des Bil- spiel, da der Vorsitzende diese Frage nicht verstehen

sprungen sei . Im nächsten Augenblick habe sich eine
große Stichflamme gebildet , die zwei andere Fla¬
schen zur Explosion gebracht habe . Inwieweit diese

Die Explosionsfatastrophe in Borsigwalde gehört Darstellung zutrifft , muß sich erst bei der kommen¬

bungsgrades in seinen Militärpapieren vorbestraft und ablehnen wollte. Der Verteidiger verbesserte sich zu den schwersten Fabrikunglücken, die sich in der den Vernehmung der beteiligten Arbeiter ergeben.

und seines Offiziersranges entkleidet worden sei. iedoch und erklärte, daß er nur nach dem Angestellten - letzten Zeit in der Reichshauptstadt ereignet haben. Der eine der ursprünglich als vermißt gemeldeten

Der Angeklagte Uliß erklärte dazu, Pielawski neige verhältnis fragen wollte. Die Zeugin gab zu, sie habe Sie hat aber glücklicherweise bisher noch keine Arbeiter wurde nach Stunden, als der Höhepunk

seiner Ansicht nach zu Fälschungen. Sein Zeugnis Bielawski mehrfach in den Mittagspausen Akten vom Todesopfer gefordert. Die Anlagen der Gesellschaft der Exploſionen und des Feuers bereits überschrit

könne deshalb nicht als glaubwürdig gelten. Die Volksbund gegeben , ohne jedoch von ihrem Inhalt für Lindes-Eismaschinen bestehen aus einem großen ten war, in einem weniger betroffenen Fabrikraum

frühere Angestellte des Volksbundes, die 27jährige Kenntnis genommen zu haben. Der Angeklagte üliz Kontorhaus und mehreren teils massiven, teits gefunden, wo er sich im ersten Augenblick in seiner

Marta Wuzik, eine typische Polin, sagte aus , in der stellte dann verschiedene Fragen , wobei sich die Beu- leichter gebauten Fabrik- und Lagerhallen für Angst versteckt hatte und wo er sich später, während

Uebersesunggahteilung des Volksbundes seien junge gin, die freche und schnippische Antworten gab, in Azetylen sowie aus einem Füllraum , in dem große der Explosionen nicht mehr ins Freie hinaustraute .



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 25 . Juli 1929 .

Aufwärtsbewegung des Gewerkschaftsbundes aufuchmen sollten . Kurz nach 10 Uhr setzte sich der einem Brennglase Lantierte , wobei das Kleid Feuerder Angekellten . 11eber 41 Millionen Reichs - urabsehbare Zug von Fahrzeugen , reich geschmückt gefangen hat .
mark Jahresetat für Bund und Kran mit Tannengrün und den alten , hehren Reichsflagger
tentasie .

thren

Wan¬

Der Bundesvorstand des Gewerk - schwarz - weiß - rot , in Bewegung . Und dann ging es
schaftsbundes der Angestellten übergibt jeßt seinen mit fröhlichen Herzen und Liedern durch die lachen- verkehrsgesellschaft beförderte mit

* Wilhelmshaven . Die fade städtische Luft ,
Bericht über das letzte Arbeitsjahr der Deffentlich - den, sonnigen Fluren des schönen Jeverlandes . Nach Focke Wulf -Kabinenflugzeugen zwischen Wilhelms.feit . Daraus ist zu entnehmen , daß sich die Auf - einer kurzen Rast in Waddewarden wurde gegen Haven-Rüstringen und den Landflugpläßenwärtsentwicklung stetig fortsetzt . Die Zahl der Mit - 12 Uhr Hooksiel, das sich der Stahlhelm Schortens gerooge , Langeoog , Norderney , Borkum , Bremen ,* Tierschau in Jever . Wir veröffentlichen in un- glieder ist seit 1924 um rd . 40 000 gestiegen . Der els Ziel gesetzt hatte , erreicht . Der Jungsta der Bremerhaven und Hamburg am 15. Juli 36 Flug¬serer heutigen Ausgabe die Klasseneinteilung der aus - Johresetat des Bundes von über 11,8 Millionen Ortsgruppe wurde zur Vorbereitung auf Rädern gäste, am 16. Juli 27, am 17. Juli 33, am 18. Julizustellenden Tiere für die am 12. September d. J . Reichsmark stellt fast eine Verdoppelung im Vergleich vorausgesandt . Am Strande entwickelte sich unter 29, am 19. Jult 26, am 20. Jult 29, am 21. Juli 86,stattfindende Tierschau . Interessenten wollen die An- zum Jahre 1924 dar . Der 90prozentige pünktliche den Stahlhelmern alsbald ein reges Leben . Unter - insgesamt in 7 Tagen 216 Fluggäste . Auch dieseszeige aufbewahren und bei der Anmeldung ihrer Beitragseingang ist ein Beweis für treue Gefolg- einander hob man sich in eine frohe Stimmung . Die Betriebsergebnis zeigt wiederum , daß man mit derTiere benutzen . Eine zweite Veröffentlichung erfolgt schaft und überzeugte , opferbereite Anhänger . Ins - Gedanken , die die einzelnen bedrückten , verjanken . Entwicklung des Luftverkehrs in unserer Nordwest .nicht . Der letzte Anmeldetermin ist der 13. Auguft . gesamt wurden 1336 Bundesangestellte in 110 Bundes - Hier war keine erheuchelte Freundlichkeit zu spüren . Ecke vollauf zufrieden sein fann . Die verhältn ' sEs empfiehlt sich aber , die Anmeldungen schon jetzt eeschäftsstellen beschäftigt ; davon 351 in Berlin . In - In herzlicher Gemeinschaft , wohltuender Natürlich - mäßig hohen Beförderungszahlen der jadestädtischeneinzureichen . Auf eine Neueinrichtung hinsichtlich des folge Plazmangel werden die Berliner Geschäfte noch keit, warmem Wohlwollen , in eoler selbstloser und Luftverkehrsgesellschaft sind in der Hauptsache daraufBeistungswettbewerbs müssen wir besonders hinwei - in verschiedenen getrennt liegenden Verwaltungs - uneigennüßiger Kameradschafts - und Nächstenlieb zurückzuführen , daß die Gesellschaft sich nicht daraufsen. Für die in das Rinderleistungsbuch eingetrage - gebäuden abgewickelt. Im Herbst 1929 findet eine machte sich der Geist der Glückseligkeit und ungetrüb - beschränkt, die in Frage kommenden Linien täglichnen Süße ist eine besondere Klasse eingerichtet , weil Scenzentration der Berliner Betriebe statt und zwar ter Eintracht in jedem Wort , in jeder Miene bemert- nur einmal in jeder Richtung zu befliegen , wie esihnen sonst ohne weiteres alle ersten Preise zufallen in dem neuerbauten Hochhaus in der Nähe des Pots - bar . Gesprechen wurde , um zu erfreuen , gescherzt bislang bei dem sogenannten planmäßigen Lustrer .würden . Also alle in das Rinderleistungsbuch ein¬
damer Plazes in Berlin .getragenen Kühe konkurrieren unter sich allein . Sie und erheitert wurde . um zu lachen und zu belustigen . tehr der Fall ist , sondern die Flüge während des

müssen aber auch im Einzelwettbewerb angemeldet
* Die Motor - und Fahrräder müssen bekanntlich Kurz : Zunge und Herz waren einig . Man konnte ganzen Tages zu einer vorher schriftlich oder

werden und gilt auch für sie die Bestimmung, daß seit dem 1 Juli 1929 laut Reichsgesetz mit einem vor- wahrnehmen, daß es tatsächlich die große, einige telephonisch vereinbarten Uhrzeit ausführt ,
nur auf der diesjährigen oder einer früheren Schau schriftsmäßigen Ketenauge als Rücklicht versehen Familie war , wie der beliebte Führer , Kamerad * Lehmden . Tödlicher Motorradunfallmit einem Formenpreise ausgezeichnete Tiere einen sein , d. h. nur bei Dunkelheit . Es ist die Beobachtung Martsfeld , die Ortsgruppe Schortens gern zu be- Ein schwerer Unfall , dem eine Insafsin des Gemeinde¬
Leistungspreis erhalten . gemacht worden , daß viele die Vorschrift noch nicht zeichnen pflegt . Kinderbelustigungn und mehrere hauses . Wiefelstede zum Opfer fiel , ereignete sich am

* Rundfahrten nach Saatbau - und Beispielswirt - erfüllt haben . Wie wir weiter erfahren , sieht sich gut eingeübte Reigen der Jungmädchengruppe er- Sonnabend in Lehmdermoor . Der Schmied O. kam
schaften. Die Landwirtschaftskammer veranstaltet auch nun unsere Polizei gezwungen , gegen diejenigen quickten das Auge und lösten auch großen Beifall der mit seinem Motorrad aus Lehmden , sein lautes
in diesem Jahre wie in den Vorjahren wieder zwei vorzugehen , die sich um diese Vorschrift nicht dort weilenden Badegäste aus . Um 1,30 Uhr wurde Hupen wurde von der schwerhörigen Frau überhört .
Besichtigungsfahrten nach Saatbau - und Beispiels - kümmern . das Zeichen gegeben zum Empfang des Effens aus So lief sie direkt vor das Motorrad . Sie erlitt einen
wirtschaften . Erste Fahrt am Freitag , 26 . Juli , ab * Preußisch - Süddeutsche Klassen -Lotterie . In der der „ Gulaschkonone " , die kräftig in Anspruch ge- Beinbruch und eine Gehirnerschütterung , so daß sie
Bahnhof Barel vormittags 9,30 Uhr über Diekmanns - am 12. und 13 Jult stattgefundenen Ziehung 4. Klasse nommen wurde . Gegen 6 Uhr nachmittags zog in das Oldenburger Krankenhaus gebracht werden
hausen , Schwei nach Domäne Hobenhausen bei See - 33. (259. ) Rotterie fielen die beiden Hauptgewinne droherd ein Gewitter heran . In vorsorglicher Weise mußte , wo sie inzwischen ihren Verlegungen erlegen
feld , anschließend Weiterfahrt nach Stollhamm (Riefes ron je 100000 Reichsmark auf Nr . 162 834 in den gemahnte der Führer , Kameras Wartsfeld , zun ist. Den Motorradfahrer trifft keine Schuld .
Gasthaus ) , 14,30 Uhr Weiterfahrt mit Endziel Tossens . brtden Abteilungen I und II die beiden zweitgrößten Aufbruch in des Dorf Hookfiel , dem auch sofort Folge * Kirchtimmen . Am Sonnabendmorgen gegenRückfahrt mit Autobus nach Varel oder mit der Gewinne von je 50 000 Reichsmart auf Nr . 362 345 geleistet wurde . Im Saal einer Gastwirtschaft , wo - 4 Uhr ertönten plöglich die Brandhörner . Es brannteFähre Eckwarden - Wilhelmshaven um 18,30 Uhr . in den beiden Abteilungen I und II . Die Haupt - selbst man sich vor dem alsbald einsehenden wollen - das unweit vom Kimmergehölz belegene Heuerhaus3weite Fahrt am Freitag , 2. August , durch das Amt und Schlußziehung , in der über 52 Millionen bruchartigen Regen verwahrte , hat die vorzügliche der Erben des vor etwa zwei Jahren verstorbenenWesterstede ab Hauptbahnhof Oldenburg mit Wagen Reichsmars zur Ausspielung gelangen , beginnt am Stimmung immer noch standgehalten . Genährt Landwirts H. Wiedau . Das Haus wurde von demder Bremer Vorortbahn über Zwischenahn nach Klee - 8. August . Anker den beiden Prämien von je 500 000 wurde sie noch durch den 79jährigen Kameraden Meurer Eers und dem Landarbeiter Klaßen be.feld , Moorgut , ,Hansa " , Westerscheps . In Westerstede Reichsmark kommen zur Verlosung die großen Schnepel , dessen bewundernswerte geistige und körper - wohnt . Als die beiden Familien durch das PrasselnMittagstafel , anschließend Besichtigung von Saatbau - Haupttreffer von 2mal 500 000 Reichsmart, 2mal liche Beweglichkeit ihn als einen in der Mittagshöhe der Flammen aus dem Schlafe geweckt wurden , be¬betrieben in Seggern , Groß -Garnholt und Heller - 300 000 Reichsmart 2mal 200 000 Reichsmart , 2mal des Lebens stehenden Kameraden erscheinen läßt . stand nur noch die Möglichkeit , das brennende Hausmoor . Anmeldungen zu beiden Fahrten zur Belegung 100 000 Reichsmark sowie viele andere hohe Gewinne . Gegen 7 Uhr wurde zur Heimkehr aufgebrochen , und mit größter Schnelligkeit zu verlassen . Die Aus¬der Plätze dringend erwünscht .

Im günstigsten Falle können auf ein ganzes Los zwar ging die Rückfahrt über Sillenstede nach Schor - gänge waren sämtlich durch den Qualm versperrt .* Die Indienststellung und Triumphfahrt des 1 Million Reichsmart , auf ein Doppellos 2 Millionen tens . So verlief der Ausflug für jeden Teilnehmer Nur durch die Flucht aus den Fenstern konnte wenig¬neuen Ozeandampfers Bremen " vom Norddeut - Reichsmark gewonner werden . - Die Erneuerung freudebringend , in allen wird er schöne Erinnerungen stens das neckte Reben gerettet werden . Kaum warschen Ployd ist zur Zeit in allen Ländern der Welt zu dieser Hauptklasse hat planmäßig spätestens zurücklassen . Und im Genuß der Gegenwart wird der letzte im Freien , stürzte das Haus , da bei derdas Tagesgespräch . Die Buchhandlung Altona ver - bis zum 1. August 18 Uhr bei Verlust des An- gewiß jeder dankbar emporgeblickt haben zu dem leichten Bauart (Fachwerk ) das Feuer schnell um sichtreibt preiswerte Ansichtskarten mit sehr guten rechts in der zuständigen Lotterie -Einnahme zu ge- Epender alles Guten .Wiedergaben dieses herrlichen Meisterwerkes deutschehen . Die Beachtung dieser Frist wird namentlih
gegriffen hatte , zusammen . Da Hilfe schnell zur

scher Schiffbaukunft . ( Siehe auch Anzeige . ) * Schortens . Einen Ausflug unternahm das Stelle war , konnten die Ziege und die Sau mit zehn
in der jetzigen Reisezeit dringend empfohlen , da bei Pfelegeheim in diesem Jahre mit 5 Gespannen . An Ferkeln gerettet werden . Sämtliche Möbel , Betten ,der großen Nachfrage über die nicht rechtzeitig er diesem Ausflug beteiligten sich außer den Erwachse- Wäsche und alles Hausgerät verbrannten .neuerten Lese anderweit verfügt werden muß . In nen 20 Kinder aus dem Pflegeheim Tie Tour be- Familien erleiden einen erheblichen Schaden , da dascirzelnen Lotterie -Einnahmen sind noch wenige Kauf- wegte sich von Schortens über Addernhausen - Rahr - Eingut nur niedrig versichert ist . Ueber die Ent¬lose zu haben . dum - Clevern - Sandelerhorsten - Krispel - Leerhafe stehungsursache des Feuers hat sich bisher nichts Be¬

nach Wittmund . Im „Hof von Hannover " in Witt - stimmtes ermitteln lassen. Man vermutet , daß Kurz
mundhaven war das Ziel erreicht . Hier wurden die schluß die Ursache war .
Teilnehmer mit Kaffee . Kuchen usw. bewictet . Nach
einem längeren Aufenthalt daselbst wurde die Rück¬
reise über Asel- -Vereinigung - Jever zurück wieder
angetreten . Die Gespanne hierzu hatten Kaufmann
. H. Hinrichs -Heidmühle , Kaufmann Bernhard Ger¬

dee -Schortens , Kaufmann Johannes Benthien - Jung¬
fernbusch , Landgebräucher Hayo Becker-Schortens
Gärtner Garl Hinrichs -Schortens unentgeltlich zur
Berfügung gestellt . Zur Bestreitung der sonstigen
Kosten dieses Ausflugs hatten die Geschäftsleute
Gebr . Zuidhoff -Heidmühle , Enno Hibbeler -Schortens
und Heinrich Janßen -Schortens je 10 Mt . zur Ver¬
fügung gestellt außerdem hatten die Bäckermeister

1. 25jähriges Jubiläum . Am 22. Jult waren
25 Jahre verflossen , wo der Kollege Aug . Bud den
berg Mitglied des Wirte -Vereins Jeverland war .
Ene ziemliche Anzahl Mitglieder hatte sich zu diesem
Zwecke im Rüstringer Hof " eingefunden , ua ducch
thre Anwesenheit dem Jubilar Anerkennung zu be¬
weisen . Im Auftrage des Gastwirte - Verbandes
überreichte Vorsitzender Kollege Albers die silberne
Ehrenmodel und ein eingerahmtes Diplom an den
Jubilar .

* Back- und Kochkursus . Alle, die an dem Anfang
nächster Woche beginnenden , vom Hausfrauen -Verein
unter Leitung Frl . Gottschalks veranstalteten Kursus
für Backen, Kochen und feines Garnieren teilnehmen
wollen , mögen sich morgen . Freitag , 15 Uhr , bei
Frau Wettermann , Neuestraße (Kreuzdrogerie ) ,
melden .

* Lichtspiele. Man schreibt uns : Großes Aufsehen
erregte vor einiger Zeit in Hamburg das gefährliche
Treiben eines schweren Jungen ", der erst vor ganz
kurzer Zeit durch die Polizei unschädlich gemacht wer
den konnte . Nach den tatsächlichen Begebenheiten ist

ein großer Sensations - und Kriminalfilm „ Spelunke "
gedreht worden . Die Aufnahmen erfolgten an den
wirklichen Tatorten . Der Film brachte ganz Ham¬
burg auf die Beine und war auch sonst überall infolge
der lebenswahren , packenden Handlung und der her¬
vorragenden Darstellung ein Riesenerfolg . Der Film
wird Freitag und Sonntag in den Konzerthauslicht¬
spielen gezeigt . Weiter bringt das Programm das
sehr gute Lustspiel , ,Serenissimus und die letzte Jung¬
frau " . Auch dieser Film hat eine hervorragende Be¬
seßung .

Karmelitergeist

Amol
7 Meliffen-, 3Mustat , 1Nelfen ,68itronenschalents, 5 3imts undRosmarinöl ,
18,14Menthol, 600 Spirit ., 400 Waff.

Beide

erfrischt - belebt
bei Ohnmachten , Ermüdung , Strapazen ,
Nerven und Gliederschmerzen , Ber
stauchungen und Berrenkungen . Gegen
Insektenstiche . Mund - und Gurgelwasser .
In Apotheken und Drogerien erhältlich .

Letzte Drahtnachrichtenh . Die Wonderversammlung des Imkervereins
Jeverland war nur schwach besucht . Vorgestern war
bekanntlich diese Versammlung in Wiarden abzu - * Lebensmittelpreise in der Stadt Jever : Mcl - Detfen -Schortens , Heinrich Janßen - Heidmühle , Aler Vor einem deutschen Vermittlungsschritt in Moskan .
halten , aber es stellten sich derart große Schwierig - | beretbutter 1,80 - 2,00 , Zentrifugenbutter 1,80 Mar - Sonders -Heidmühle . sowie Kaufmann Joh . Becker¬
feiten in den Weg, daß die Vereinsleitung von dem garine 0,60-1,20 M. Hühnereier 10- 12, Enteneier Schortens Kuchen und dergleichen für die Insassen sekretärs Stimsons an Deutschland, den amerikant¬

T. U. Kowno , 25 . Juli . Das Angebot Staats¬

Beschlusse abweichen mußte . In der Versammlung 12 Pfg . Frische Fische: Kochschellfisch 45. Bratschell - des Pflegeheims gestiftet . Die hiesige Armenkom - schen Vermittlungsschritt in Moskau zu unterstüßen ,wurden die Grürde bekannt gegeben und gebilligt . fisch 40, Seelachs 45, Schollen 40, Filet 55, Sablian mission batte gleichfalls bis zu 40 RM . bewilligt . hat in Mioskauer politischen Kreisen starke Beach¬Trotz des fleinen Kreises der Imker verlief die Ver- 35 Pfg . Saure Heringe 2 St . 25 , Salzheringe 3 St . Gegen Abend kehrten die Ausflügler wieder nach hier tung gefunden. Es verlautet , daß die Sowjet¬sammlung recht anregend , namentlich auch deswegen , 25, Matjesheringe St . 20 Pfg . Geräucherte Fische: zurück und waren sichtlich erfreut von der schönen regierung vorläufig noch feine Stellung zu einerweil wohl ausnahmslos die Imker in diesem Jahre Male 4 M, Schellfisch 60, Bratheringe St. 20. Gold - Tour . Den Kindern wird sie eine schöne Erinnerung deutschen Vermittlung nehmen könne , daß aber einezum Teil recht gute und schwere Völker auf ihren barsch 60 , Secaal 80 . Seelachs 65 , Makrelen 70 , bleiben .
Ständen haben . Es bewahrheitet sich einmal wieder Bückinge 70 Pfg . Wirngkoh ! 25 , Spizkohl , hief ,

Vermittlung Deutschlands mehr Erfolg haben
§ Oldenburg . Von einem schweren Unfall würde als die französischen und amerikanischendas alte Sprichwort : „Wat den eenen sien Uhr , te 20 - 25 , Blumenkohl 15 - 75 , Kohlrabi Bund 30 - 70 , betroffen wurde die Ehefrau des Tierzuchtdirektors Schritte , weil Deutschland im fernen Osten uninter¬den annern sien Nachtigal " . Dem Landmann ist das Zwiebeln 15, Porree Stange 10, Petersilie Bund 5, des Oldenb . Herdbuchvereins , Dr. Hayen . Sie weilte efftert set , was seine Unparteilichkeit gewährleiste .überreichliche Auftreten des Weißklees auf den Kartoffeln 6 - 8, 10 fd. 55, Alepfel 70 - 100 , Viruen zu Besuch bei ihren Eltern in Oberrege bei Elsfleth . Am Mittwoch hat eine Besprechung zwischen demWiesen unerwünscht , weil edlere Gräser unterdrückt 70- 90 , Apfelfinen 15- 30 , Tomaten von Wiesmoor Als sie mit ihrem Bruder vor der Einfahrt zum deutschen Botschafter in Moskau und Karachan statt¬werden , den Imfer dagegen kann nichts mehr er - 55, Bananen 70, Salatgurfen St. 10 - 45 , Kalat Kopf elterlichen Hofe stand , kam aus der sog. Neuchelner gefunden , in der dieser Vermittlungsschritt De

freuen , als wenn der Weißklee mit seinem süßen 5 - 10 , Wurzeln Bund 10 - 15 , grüne Bohnen 30 - 40 , vom Deich her ein Bremer Auto und bog links auf
sprochen wurde .

Aroma die Bienen zu reicher Tracht einladet . An- Stachelbeeren 20 - 25 , Pahlerben 15 - 20 , Erdbeeren die Chaussee nach Huntebrück bezw . Oldenburg ein .
scheinend find für die Imker die steben mageren Jahre 100 - 110 , große Bohnen in Schoten 15, Kirschen Aus der entgegengesetzten Richtung nahten zwei
des Pharao vorüber und wenn die fetten folgen wer - 55 , Bichbceren 50 , rote Johannisbeeren 15 - 18 , schw. Motorräder . Das zweite von ihnen versuchte links Zwei blinde Passagiere fuhren mit .

den , so wäre das nicht allein zum Segen der Imker , Johannisbeeren 35 - 40 , Aprikosen 90 - 100 , Pfirsiche an dem Auto vorbeizukommen , geriet aber dabei von United Preß meldet der Weser - 3bg ." : Außer ihren
sondern für die Gesamtwirtschaft unseres Vater - 85 - 100 , Pflaumen 75 - 80 Pfg . der Straße in die Einfahrt hinein und riß Frau Dr . 1670 Passagieren hat die Bremen " auch noch zwet
landes von der allergrößten Bedeutung . Die Bie¬ H. , die nicht schnell genug ausweichen konnte , zu blinde Passagiere auf ihrer Fahrt nach Amerika
nenwirtschaft ist leider rapide zurückgegangen , was Boden . Das Nummerschild verursachte eine schwere mitgebracht . Es sind dies der 25jährige Seemannts . Sohenkirchen . Ausgezeichneter Stand der Verlegung am Oberschenkel und am Knie eines Bei- Josef Paper aus Danzig und ein eleganter älteversie aber für die Landwirtschaft , für die Gärtnerei und Goldgerste " . Die vor etwa 6 - 7 Jahren von nes . Zufälligerweise kam eine Krankenschwester aus Herr unbekannter Herkunft , der sich Adolf Gueweven Obstbau bedeutet, das ist wohl nicht in allen Holland nach hier eingeführte und nun vielfach Oldenburg des Weges. Sie leistete die erste Hilfe, nennt . Der junge Paper , der sich heimlich an BordKreisen zur Genüge bekannt . Gute Honigjahre werden angebaute sogen . „ Goldgerste " ( 3weireihige Ger bis der telephonisch aus Elsfleth gerufene Arzt Dr .die Imkerei von neuem aufblühen lassen und so wäre stenart !) , die bei guter Düngung durchweg einen Steenfen zur Stelle war .

geschlichen und sich eine Zeitlang verborgen gehalten
Aus dem Fenster

ez sehr zu begrüßen, wenn auch die Spättracht, die ausgezeichneten Körnerertrag liefert und sich im des ersten Stockes stürzte ein bei seinen Großeitern hatte, bis er entdeckt wurde, erklärte bei seiner Ver¬
Heide , die zwar mehr und mehr verschwindet , noch Gegenſaz zu verschiedenen anderen Gerstenarten in der Lambertißtraße auf Besuch befindliches fünf- nehmung, er habe aus Abenteurerlust die Fahrt mit¬
die Sommerlinde zur Zeit in schönster Blüte , aber einen bislang nicht gekannten guten Stand .

etwas bringen würde . Hier in der Stadt steht man gut als Braugerste eignet , zeigt in diesem Jahre jähriges Mädchen . Es erlitt sehr schwere Verlegun - machen wollen . Paper ist der übliche blinde Passa

sie honigt nicht ; selten sieht man die Blüten von einer Die Wiesen zeigen hier trog der großen Trocken
gen , gab aber noch Lebenszeichen von sich . Die vor -

gier , wie sie auf den Passagierdampfern häufig ent

genommenen Untersuchungen im Krankenhause er - deckt werden . Sein Kollege dagegen , der grauhaartge
Viene bellogen. Die Linde honigt bei feuchtwarmer beit und des Ausbleibens von Regen beim leg- gaben, daß das Leben des Kindes an einem ſeidenen Guewe, der einen eleganten Eindruck macht, hat sich
Witterung und die fehlt uns . Die Linde versagt , ten Gewitter einen verhältnismäßig erfreulichen Faden hängt . Von einem Motorrad an auf ebenso seltsame wie originelle Weise eine ange¬

aber bei cuhaltender warmer Witterung wird der Graswuchs und ein frisches Aussehen . Aber nach gefahren wurde Mittwochvormittag vor Wahn- nehme freie Ueberfahrt nach Amerika verschaffen
Weißtlee noch einige Zeit reichlich Honig spenden . Stegen verlangt doch die aanze Vegetation . becks Hotel ein junges radfahrendes Mädchen . Es wollen . Er ging ganz offen zusammen mit den Passa¬
Unsere Imker beginnen jetzt mit dem Honig - * Schortens . Die Ortsgruppe des Stuhr schlug mit dem Kopf auf das Straßenpflaster und gieren an Bord , mischte sich unter die Paffagiere
schleudern . Durch den vermehrten Uebergang zum heIm Schortens " pflegt eine schöne Sitte , in wurde bestinnungslos ins Hotel getragen . Dort er- der 1. Klasse und schloß sich besonders an den Pra¬
Mobilbau können die Imker den herrlichen Kleehonig jedem Jahre zur Sommerzeit einen gemeinsamen holte es sich aber schnell und scheint schwere Verlegun - sidenten Heineken und die Direktoren Glässel und
ausschleudern und in den Handel bringen . In der Ausflug zu unternehmen in die herrliche Gottes - gen nicht erlitten zu haben . Stadtländer vom Norddeutschen Lloyd an , in deren

Verkaufsstelle des Imkervereins Jeverand bei Frau natur . Wie lieb allen Mitgliedern diese Gewohnheit § Ahlhorn . Ein Bubenstück wurde bei der Gesellschaft er die meiste Zeit verbrachte . Erst nach

Schnier wird in diesen Tagen Schleuderhonig zum geworden ist, das bewies die stattliche Schar von Ka- hinter dem Waldbaumweg belegenen staatlichen Teich- zweitägiger Fahrt wurde er durch Zufall entdeckt.
Verkauf gestellt , auch in den kleinsten Mengen , um meraden . etwa 450 Köpfe die sich mit ihren wirtschaft verübt . Unberufene Hände stellten nächt¬
das heilsame köstliche Produkt jedermann zugänglich Frauen und Kindern am vergangenen Sonntag wie - licherweile die Zuflußrohre von drei Fischteichen beim
zu machen . Es handelt sich um reine heimische Ware , der einmal zu einem Ausfluge zusammengefunden Forellenzuchthäuschen in der Nähe der Feldmühle
die unsere Feverländer Imker abgeben , und da darf hotte . Und so sollte nach vielen sauren Wochen , die ab . Die Folge davon war , daß annähernd 2000 Forel¬
man wohl erwarten , daß sie besonders bevorzugt besonders die Kameraden cus der Landwirtschaft len eingingen . Der Oberstaatsanwalt fahndet nach
wird . In der Versammlung wurde ein Nichtpreis durchlebt haben und in welchen auch alle anderen dem Täter .

-

-

von 1,60 Mk . pro Pfund bestimmt . Die Besichtigung Kameraden die ganze Mühsal des Berufs - und Ge - * Berne . Mit dem Brennglas . Als die
der Heide hat ergeben , daß die alte Feldheide er - schäftslebens genugsam kennengelernt und den sich zwölfjährige Tochter des Straßenbahnbeamten W.
froren ist , während die Jungheide , die namentlich auf des Rekens in seinen Hefen geschmeckt haben , der aus D. mit einigen Freundinnen auf der Straße
abgebrannten Flächen wieder aufgeschossen ist , eine Ausflug zu der fröhlichen Einsicht kommen lassen , spielte , gingen #lößlich zwei Knaben vorbei , die
gute Blüte verspricht . Wenn die Völfer transport - daß das Leben nach Last und Mühsalen auch noch sagten : Gleich passiert etwas !" Kurz darauf wurde
fähig sind , bei der Wärme , die gegenwärtig herrscht Freude biclet . im 9,15 Uhr versammelte sich alles es dem Mädchen auf dem Rücken sehr heiß , und es
ist das nicht möglich , wird sich eine Heidewanderung auf dem großen Hefe des Kameraden Hinrichs , wo - stand im Nu in bellen Frammen . Schwer verletzt
vielleicht noch gut lohnen ; empfehlen wird sich , diese selbst etwa 40 , zum großen Teil von den Kameraden wurde das Mädchen dem Krankenhaus zugeführt .
erit Anfang August vorzunehmen . caftellte , Fahrzeuge bereitstanden , die die Ausflüaler Eine Frau bat beobachtet , wie einer der Knaben mit

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 28 . Juli .

Wiefels . 9 Uhr : Gottesdienst . Kollekte . Hilfs
prediger Siemer .

Westrum . 10,30 Uhr : Gottesdienst für Erwachsene .
Kollekte . Hilfsprediger Stemer .

Middoge . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor Thorade .
Zettens . 3,30 Uhr : Gottesdienst . Pastor Therade
Minsen . 10 thr : Gottesdienst .

St . Joost . 10 Uhr : Gottesdienst .
Sengwarden . 10 Uhr : Predigottesdienst .



Politische Rundschau Ein
städtischen Stipendien werden von jetzt ab jedes Jahr

200 deutsche Lehrer nach Frankreich kommen .

Schr lane werden sie an französischen höheren Schu¬

Neuefte Funkmeldungen Viehmärkte .

Esents , 24 . Juli . Der heutige Markt war
(Eigener Funkdienst . ) gut beschickt . Auftrieb : 247 Läuferschweine und

Zur Verhütung von 3wischenfällen Ferkel . Da auswärtige Händler zahlreich verDie Jukraftsegung des Kellogg - Paktes .

Flamierte am Mittwoch im Ostsaat feierlich die In- Dieſe Organisationbeginnt im Oktober. DieLehrer hat die französische Regierung für den 1. August alle treten waren, entwickelte sich ein flotter Handel.AZ. U. Newyork, 25. Juli . Präsident Hoover pro- len, in Paris und in der Provinz , unterrichten

traftſeßung des Kelloggpattes . Das Gesamtkabinett sollen das Landnichtauf Grund after suncher, fordern fommunistischen Kundgebungen auföffent- Fast sämtliche Tiere wurden umgesetzt. Vier bis

Coolidge-Kellogg, die diplomatischen Vertreter der auf Grund persönlicher Anschauung kennen lernen. ." lichen Straßen oder Versammlungen unter freiem sechs Wochen alte Ferkel erzielten 30- 35 RM.

ausländischen Staaten und die Führer des Parla¬

ments waren zugegen. Präsident Hoover gab, nach Abschluß des Studententages
dem er den Pakt verlesen hatte , eine kurze Erklärung

ab, in der er darauf hinwies , daß der Kelloggpakt das

Weltgewissen und den Weltidealismus fördere .

Ein nüglicher Vorschlag ,

Im Organ des Widerstand - Kreises , „ Das dritte

Reich" (15. Juli ) fordert Ernst Nickisch, vor allem
müsse der erbärmlichen Polttik des Verschleierns
unserer Tributpflichtigkeit ein Ende gesetzt werden .
Es müsse also :

werden .

1. im Betrage aller Steuern ein prozentualer
Tributzuschlag namhaft gemacht werden ,

2. auf den Bruſatz für alle Einfuhe aus den
Tributgläubigerstaaten ein Tributzoll geschlagen

3. von den Beamtengehältern , von jeglichem
Arbeits - und Kapitaleinkommen ein Tributgeld

erhoben werder , .

4. von allen Erwerbslosen - , Kranken - und In¬

validenunterstützungen ein Tributpfennig ein¬

behalten werden

5. in den Eisenbahnfahrpreisen und Gütertarifen
eine ausdrückliche und erkennbare Ausscheidung der
Tributsteuer vorgenommen werden ."

Das Befinden des Reichs¬
fanzlers

T. U. Berlin , 25. Juli . Wie von zuständiger Stelle
auf Grund eines heute morgen aus Heidelberg ein¬
getroffenen Berichts mitgeteilt wird, ist das Befinden
des Reichskanzlers auch heute noch relativ günstig .

Die optimistische Stimmung der Aerzte hält an .

Schüler -Austausch
mit Frankreich

Die Nolle Berlins .

in Hannover
T. U. Hannover , 24. Juli . In der Schlußsihung

des 12. Deutschen Studententages in Hannover wurde
dem Leiter des Auslandsamtes für die Halbung

gegenüber dem Internationalen Studentenverband

Himmel verboten .

Der Außenminister der Nankingregierung
erklärte , China brauche keine Vermittler
dienste in Anspruch zu nehmen , da die beiden strei¬
tenden Länder durchaus an der Lage wären , die zwi¬
schen ihnen schwebenden Fragen selbst zu regeln .

Nach Charbiner Meldungen sollen die chinesischen

Behörden am Dienstag weitere 300 russische An¬
gestellte der Ostbahn verhaftet haben .

*

-

Läuferschweine etwa 95 Rpfg . pro Pfund . Näch
ster Wochenmarkt am Mittwoch , 31 . d . Mts .

Aurich , 22 . Jult . Der heute hier abgehal¬

fene Wochenmarkt war mittelmäßig beschickt .

Der Handel war mäßig . Es bedangen : Läufer
schweine 48 - 68 , vier bis sechs Wochen alte
Fertel 29 - 33 Mt . Butter pro Pfund 1,25
bis 1,45 m . , Eier pro Stück 10 - 11 $ fg .

Emden , 23. Juli . Der Handel war schlep

pend. Hochtragende Kühe 1. Gorte 635 - 700 ,

geer , 24 . Juli . Dem heutigen Zucht - und
Nuzviehmarkt waren '665 Stück Rindvieh zuge

führt . Auswärtige Käufer wenig zahlreich vers

(C. F. E. ) die Billigung ausgesprochen und dazu fol¬
gende Entschließung angenommen: „Der 12. Deutsche

2. 500 - 625 , 3 . 400 - 500 Mt . Hochtr . RinderStudententag in Hannover begrüßt es , daß mit der
1. Corte 500 - 600 , 2. Sorte 400 - 500 , 3. Sorte

Londoner Erklärung des Exekutivkomitees der C. J . E .

vom 10. Oktober 1928 zum erstenmal eine Instanz Der englische Schazkanzler erklärte am Mittwoch , 300 - 350 mt . Frischmelte Kühe 400 - 550m .

der C. J . E. den großdeutschen Standpunkt und die daß die führenden britischen Banken unter tats Güste Rinder 250 - 350 Mr. Buchtstiere '450
Organisationsform der deutschen Studentenschaft be- kräftiger Mitwirkung der Bank von England alle bis 550, Weideftiere 200 - 300 Mr. Läufer 50
schlußmöglich anerkannt hat. Die deutsche Delegation Anstrengungen machen müßten, der gegenwärtigen bis 75, Ferkel 25 - 35 Mart . Mächster Markt ,
wird beauftragt , auf der Ratstagung der C. J . E. in schwierigen Geldlage Herr zu werden ,

Budapest unter Aufrechterhaltung der Londoner Er- ohne den Diskontsag der Bank für England erhöhen Dienstag , den 30. Juli .

klärung und der Bedingungen des Würzburger Stu - zu müssen .

dententages 1927 zu verhandeln . Sollte der Rat der

C. J . E. diese Voraussetzungen für die bisher in der

deutschen Studentenschaft geübte Politik nicht bestäti¬

gen und die Londoner Verhandlungsgrundlage , wie handlungen über die Rheinlandräumung gleichzeitig treten . Handel in hochtragenden und frischnet

es durch den Prager Beschluß aus unbegreiflichen Auflösung des Bahnschutzes " als selbstverständliche Ken Kühen 1. u . 2. Sorte mittel , 3. Sorte schlep¬

Gründen versucht worden ist, verlassen , so hat die Fulgerung zu fordern , zumal der Bahnschutz eine bend , in hoch- und niedertragenden Rindern 1.

Delegation die in London eingeleiteten Verhandlun - volständig überflüssige Spielerei darstelle , erst recht Sorte mittel 2. Sorte schlecht , in jährigen Bul¬

nach der Entfernung der Besatzungstruppen im len 1. Corte mittel , 2. Sorte mittel . Gesamtz
gen abzubrechen . " tendenz : sehr schleppend . Es bedangen : Hoch

tragende und frischmelte Kühe 1. Sorte 625 bis

725 , 2. Sorte 500 - 600 , 3. Gorte 300 bis '400 ,

hoch und niedertragende Rinder 1. Sorte 500
bis 600 , 2. Corte 300 - 400 , zweijährige Bul

Russischer Einmarsch
in China ?

Zum Vorsitzenden für das neue Amtsjahr wurde Rheinlande .

mit 121 Stimmen Diplom - Landwirt Erich Hoffmann

(Halle ) gewählt . 45 Stimmen entfielen auf den Gegen¬

fandidaten Kand . jur . Streiter (Berlin ) . Zu weiteren

Vorstandsmitgliedern wurden Referendar Hans - Hein¬

rich Schutz (Göttingen ), zum Leiter des Schatzamts T. U. London , 25. Juli . Einer englischen Agen - Ier : 500 - 650 , jährige Bullen 1. Sorte 500 bis

Hans Merten (Marburg ) gewählt. Mit dem Gesang turmeldung aus Charbin zufolge haben russischeTrup- 600 , 2. Sorte 200 - 350 , Zuchtfälber bis zwel
der seit dem Bonner Studententag üblichen Wacht ven die chinesische Grenze bei Manchuli in der west- Wochen alt 40 - 80 NM ., ausgesuchte Tiere über
am Rhein " fand der Studententag seinen Abschluß .

lichen Mandschurei überschritten . Der Einmarsch der Notiz . Kleinviehmarkt . Auftrieb 13

Russen , die vor Manchuli ein Lager bezogen haben ,

foll in der Stadt eine große Panik hervorgerufen Stück. Handel lebhaft. Ferkel 6 Wochen alt 33
bis 35 , 6 - 8 Wochen alte 35 - 39 , Läufer 60

haben . Wie in Charbin eingetroffene Flüchtlinge be bis 75 RM . Schafe und Lämmer 30 - 50 , Sie
richten , haben die chinesischen Truppen sich fluchtartig

Smmer noch Plusfchreitungen
der Bahnschußler

in die Stadt zurückgezogen . Die Einwohner befinden gen 18 - 22 M. Der nächste Groß - u . Klein

2. 1. Soarbrücken 25. Jult . Am Dienstag ver- fich teilweise auf der Flucht nach Charbin . Der Kom- viehmarkt findet am Mittwoch , 31. Juli statt .

breitete die Saarbrücker Zeitung " folgenden Vor- mandeur der chinesischen Militärstreitkräfte hat sofort Nächster Weidefettviehmarkt am Freitag , 26. Ju

Paris , 24 Juli Der Dezernent von Groß -Berlin foll aus Sulzbach : In der Hauptstraße von Sulzbach Wagen und Pferde requiriert und die einheimische Hi. Nächster Pferdemarkt am Mittwoch , den 4.

für das Schulwesen , Magistrats -Oberschulrat Dr. hatte ein Oberlandjäger zwei Radfahrer abends an - Bevölkerung gezwungen , eine dreireihige Schüßen - September (Kreuzmarkt ). Erste Mastviehausstel

Seyn , der in Paris die Vorarbeiten für den deutsch - zuhalten versucht, weil sie ohne Licht fuhren. Einer grabenkette nördlich von Manchuli auszuwerfen , die lung am Freitag , 13. September .

französischen Schüleraustausch geleitet hat , erklärte von ihnen wurde zur Feststellung der Personalien von chinesischen Truppen besetzt wurde . Man schäßt,

cinem Mitarbeiter der Neuen Pariser Zeitung u . a. , zur Wache gebracht . Nachdem er entlassen war , daß etwa 25 chinesische Regimenter entlang der man¬

bet dem deutsch-französischen Schüleraustausch handle sprach ihn ein französischer Hauptmann an und er - dschurischen Grenze aufgestellt sind und daß sie lang =

es sich dieses Jahr um 150 Schüler . Die deutschen klärte ihm , er brauche kein Licht zu führen . Auf sam verstärkt werden . Mandschurische Truppen , die

Jungen werden in den Internaten St . Omer bei Lille deutsch lauteten seine Ausdrücke : „diese preußischen in südlicher Richtung transportiert wurden , find am
Das Sonntag nach Manchuli umdirigiert worden .

und Arollen bei Dijon auf vier Wochen untergebracht Schweineferle . Saukunde und Drecksäcke " .

merden ; von da aus geht es auf eine Woche nach Publikum war über das Verhalten des Hauptmanns

Paris . empört . Es soll sich um denselben Hauptmann han¬

Von diesem Jahre an wird es auch einen Lehrer - deln , der in Zivil im Walde von Neuweiler das

austausch geben Die Lehrer sollen nicht nur einen Nauchrerket überschritt und den Forstgehilfen ab =

Menat , sondern ein ganzes Jahr im Nachbarland wies mit der Bemerkung , ihm als Kapitän des Bahn¬

verbleiben . Bei der Finanzierung handelt es sich schutzes habe niemand etwas zu verbieten . Die

um städttsche Mittel , da private Subsidien aus Saarbrücker Zeitung " knüpft an diese Meidung die

wesentlichen Gründen abgelehnt wurden . Dank diesen Aufforderung an die Reichsregierung , bei den Ver - !

Swangsversteigerung .
Freitag , den 26. Juli dieses Jahres ,

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufgeführte

Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung :

I . in Jever :

Rüftersmatt
bei Minsen .

Landhäusling Hinrich
Boyungs Erben lassen

Schortens .

Für betreffende Rechnung
werde ich am

Donnerstag ,

Montag,5. Auguftd. S., dem 25. Juli d. S.
a) vormittags 11 Uhr bei der Gastwirtschaft nachmittags 2,30 Uhr, nachm . 3 he beg.,

Schulze , Stadtwaage :

1. ) 1 dreijähriges güftes Beest .

Ein Ausfall der Versteigerung steht nicht zu er

warten .

Ferrer :

b ) ab 4 Uhr nachmittags in der Wirtschaft zum

grünen Jäger :
2. ) 1 Schreibtisch ,

3. ) 1 Schreibtisch , 1 Chaiselongue , 1 Bücherschrank
mit 25 Bänden Meyers Lerifon ,

4. ) 1 Tafelklorier .

5. ) 1 Plüschsofa , 2 Plüschfessel ,
6. ) 1 Schreibtisch ;

II . in Heidmühle nm 4 Uhr nachmittags in der

Wirtschaft G. Schütt :

7. ) 1 großer Kochherd ;

III . nachmittags 5 Uhr in Friederikenfiel :

8. ) 1 Schimmelstute , 1 Wallach .

3 111, 8. : Käufer versammeln sich um 5 Uhr
nachmittags bei der Wirtschaft Groenewold in

Friederikenfiel . [ 8946

Lüerßen ,

Obergerichtsvollzieher in Jever .

Verschiedenes

Sende . Die Erben der sel . Frau Witwe des

Eisenbahn -Stationsvorstehers a rimers lassen

Montag den 29. Juli 1929 ,

nachmittags 5 Uhr anfgd .,

in Duis ' Gasthof hierselbst folgende Nachlaßgegen¬
stände auf Zahlungsfrist verkaufen :

1 antifen Schrank , 1 dito Kontorschrank . 1 dito

die gesamten

Nachlaß¬
gegenstände

namentlich : Tische , Stühle ,
Spiegel , 2türig . Kleider .
schrank , Buddelei , Pult ,
Wanduhr , Taschenuhr ,

Spielzeuge aller Art , fl .
Rüchengerät , 2 Betten .
4räderrig . Handwagen ,
Borftarre , Sensen , Sich¬
ten , Harten , Forten , Kis
sten , Kasten u . andere
Gegenstände ,

ferner : Kartoffeln, Boh =
nen , Weißkohl . Kohlrabi ,
Wirsingkohl , Stedrüben .
gr . Bohnen , Wurzeln ,

öffentlich meistbietend auf

Bahlungsfrist verkaufen .
Im Anschluß an diese

Auktion werde ich etwa
um 5 Uhr im Hause des
GastwirtsScherffinförrien
das

Der Wetterbericht

Freitag , 26. Juli : Schwachwindig , heiter ,
wiegend trocken , warm .

vor =

Sonnabend , 27. Juli : Westliche bis nordwestliche
Winde , heiter , langsame Erwärmung .

Cleverns
Herr Wilfe Janßen läßt

auf seinen Ländereien am
Schenumer Wege

3.J. ,Freitag , 26. Jull d.
nahm. 6,30 Uhr,

öffentlich meistbietend mit

Klein-Strüdhausen

Bremen , 23 . Juli . Schlachtviehmarkt . Och
sen a1 ) 58 - 60 , 61 ) 50 - 56 , Bullen a ) 54 - 56
5) 48 - 50 , c ) 42 - 47 , Kühe a ) 46 - 49 , 6 ) 38
bis 45 , c) 33 - 37 , b) 28 - 32 , Färsen (Kalbin
nen ) a ) 58 - 60 , 6) 50 - 57 , Kälber b) 72 - 76
c ) 66 - 71 , b ) 58 - 65 , e) 47 - 57 , Schafe a1 ) 60
bis 66 , c ) 50 - 59 , Schweine b ) 76 - 78 , c) 78
bis 80 , d ) 78 - 80 , e) 74 - 77 , f) 62 - 70 , g ) 67
bts 70 .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .
Druck u . Verlag C. 2 . Mettder & Söhne , Jever .

Suche für meine Tochter ,
15 Jahre alt , Heidmühle .

Serr Landwirt Seinrich Stellung im Haushalt Feinste neue Rieler
Sürgens zu Al -Strüdhausen
läßt auf seinen daselbst be¬
legenen Länderien

Freitag, 26. Juli 1929,
nahm. 6 Uhr anfgd.,

in und bei dem Hause des Bahlungsfrist verkaufen : öffentlich meistbietend auf

Herrn Mammen inSchor: 3
tens , Kaiserstraße , öffent¬
lich meistbietend auf 3ah¬

lungsfrist verkaufen :

1 Kleiderschrant , 1 Sofa ,
1 Sekretär , 1 Spiegel .

Zahlungsfrist durch mich

Matten gut geratenen vertaufen:

Roggen

Hater

oder bei Kindern .
Theodor Wilke ,

Rüftringen , Biltenburgstr . 6 .

Bwei mit sämtlichen land¬
wirtschaftlich . Arbetten ver¬
traute Anechte (8935

fuchen Stellung
als Großnechte zum
1. Auguft d . 3 .

22 Matt. Wintergerite näheres burch Bütbe,

412Matt.Sajer
6Bollterſtühle, 1 Auchen- 3Matten gut geratenen 21 , Matt. Bohnen
Ichrant , 1 Kommode , 2

Tische , 6 Küchenstühle ,
Tonnengarnitur mit

Borte , 2 Bettstellen mit

Matragen , 1 vierrädrigen

Handwagen ,
feffel -

in Abteilungen

Räufer wollen sich beim
Sanse des Verkäufers ver =

Kaufliebhaber werden sammeln .

Antonslust bei Langewerth .

Knecht und

Dienstmädchen
zum 1. Auguſt gesucht .

Sophiengroden .

(8008

B. Brunken ,

en, 1 Majch gebeten, fich bei Herrn G. Albers, amil. Nutt., Herbstrübensamen,1
125 Liter

Gartengerätschaften .
Kinderbettstelle , 1 Kar¬

toffelquetsche usw .
ferner : 2 Radio -Apparate

(4 Röhren ) , 1 Motorrad
(24 PS ) , 1 Werkbant ,
1 Schraubstock , 1 Rohr¬
fluppe ( Patent 1/2 bis

2 Zoll ) . Rohrschraubstock ,
1 Rohrschneider , 1 Posten
Schraubftollen , Muttern ,
verschiedene Lampen und
viele hier nicht genannte
Gegenstände .

(8942 Kaufliebhaber ladet
freundlichst ein

Raglakgrundstüd
zu Rüftersmatt zur Größe
von 11 . 32 Ar zum Antritt
nach Vereinbarung öffent¬

lich meistbietend verkaufen.
Es wird nur dieser eine
Termin abgehalten .

St . Gerdes Hause zu ver¬
versammeln .

Erich Albers & Fint ,
Jever .

Fedderwarden
Frau Anna Andreae läßt

Mittwoch ,
den 31 . d . 1 . .

nachm . 6 Uhr ,
je etwa 3 Matten

F. Theilen, Multionator Bohnen, Hafer,
Heidmühle .

Sever

Truhe, 1 Spiegelschrank, 1 Verifow, 3 Kom- ajo Jürgens , unter unserer Nachwei
moden , Erfa . 1 Spiegel , 1 Nähtisch , 2 Sehbett¬
stellen mit Matraßen , 1 Uhr , 1 Serntertisch ,

3 fleine Tische 1 Blumenständer , 2 Waschtische ,

Hohenkirchen .

Angebote in

Nindern

sung ist eine Fläche

Hafer
3 % Matten

10 Polsterstühle 2 Korbsessel , 1 Lehnstuhl , Küchen¬
geräte , Wäsche , Bilder und viele andere Gegen - in 4 - 6 Wochen falbend sehr gut geraten , zu ver¬

stände , cuch; & Hühner . [ 8937 erbitte telephonisch .

Kaufliebhaber sind hiermit freundlichst eingeladen. Fritz Levy, Fernruf 366. frist. Staufliebhaberwollen

Johann Gädeken , Auktionator .

2 frischmilchende
Beester

2 und 22 Jahr alt zu ver¬
taufen .

W. Singen ,

Bitte um tel . Angebote
in 4 . bis 12jährigen

Pferden
Können auch Schönheits¬

Sobbie bei Langewerth . fehler haben .
Fritz Janssen ijun .

Fernsprecher 400 .
Suche auf gleich Großknechtoder Arbeiter . D . D .

Schloßlerstr . 25 .

Bertaufe

2 Bettstellen
obne Matratzen . Zu erfr .

i . d . Exp . d . Bl .

2 Matten Mehde

bezw . Heu zu verkaufen .

Diedr . Behrens ,
Abbickenhausen .

faufen , auch mit Zahlungs .

sich an uns wenden .

Erich Albers & Fint ,
Auttionatoren .

1 leerer Raum m . Koch¬

Weizen ,
sehr gut geraten , in Ab .

teilungen öffentlich meist

Waddewarden .

2 schwere

Herdbuchfuhfälber
7 u . 6 Monate alt , zu ver¬
faufen .

Georg Onnen , Oldorf .

Hochtragende Kuh
und fettes Schwein

zu verkaufen . (8901
Th . Eilers , Susum .

In der Verpachtungs¬
sache des Land - nnd

Gastwirts Hajo Jacobs in
Cleverns tönnen die Be¬

dingungen auch bei dem

Herrn Verpächter einge¬
sehen werden .

bietend auf Zahlungsfrist ajo Jürgens ,verkaufen .

Bajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

But erhaltene

Viehwaage
zu laufen gesucht .

Molkerei Jever .

Einige fast neue

Rerren - und

gelegenbeit in Jever zum Damenjahrräder1. August gesucht .
Ang . u . 2 . U. 559 . a . d . zu verkaufen .

Exp . d . Bl .

(8922

Seidmühle . . C . Seld .

Hohenkirchen .

Suche einen

Knecht
von 16 - 18 Jahren .

Gottfried Janßen .
Holschhausen .

Guche2 tüchtigeKnegte
als Hausdiener

feine Arbeit Icheuen. Die
können

selben müssen willig und
in jedem Fall zuverlässig

ein.
Busche, Wangerooge,

„ Sotel am Meer . "

lange gelbe ,

Pfand 1,40 R .

fettbückinge
per Bfund nur 60 Pfg .

empfiehlt

PP . Kunst

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Stand : Roter Böwe

5602 ) Telephon 534
km 25 fg .

Große Touren billiger

Emil Duden ,
Frl . - Marien - Straße 2 .

Einzigst.Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

(564am Blake .

Gigene Schleiferet und
Büchsenmacheret .

L. H. Hinrichs,Schortens zudenermäßigtenSommer.

Langlaufend .

Sijalbindegarn
für Binder und Bresse ,
altbewährte Qualität ,

liefert billigst (8927

A . Ahlers ,
mech . Sanfspinneret und

Tauwertfabrit ,

Rüstringen .

pretsen biete ich ab Lager
an :

Barnstoff ,
Leunafalpeter ,

Ralffalpeter ,

Ralfstickstoff ,

Guano ,

Amm . -Cup . , 99 ,
dito 5 × 10 ,

18 % Superphosphat .

Viehsalz L. D. Hinrichs,
empfiehlt (8648

J . H. Cagens .
Kraut , Kümmel -1. weißen

Käse
sowie halb - und vollfetten

Edamerund Cifter usw.
in großer Auswahl empf .

Friedr . Sieffen

Heidmühle .

Für die Erntezeit empfehle ich

Zilfiter
Magerkäse ,

snittfest , bei ganzen Baiben
(ca . 6 Bfd .) pr . Pfd . 32 fg

2 . H. Hinrichs ,
Schortens .

Beste bielige

Autovermietung Kartoffeln
Selepbon 530 and 278 .

Tag und Nacht (3607
Kilometer 25

100 Pfd . 5,50 Mr .

Ahlers, am Bahnhof J . H. Cassens.



Ausschneiden Aufbewahren

Die vom Jeverländischen Herdbuchverein veranstaltete

28 . Bezirkstierschau
findet statt am Donnerstag , dem 12 . September 1929

Tagesordnung :

8 Uhr vormittags Eröffnung der Tierschau und Beginn der Preisrichterarbeiten , anschließend daran Kennzeichnung der preisgekrönten Tiere . 4 Uhr nachmittags Schluß

der Tierschau . 5 Uhr nachmittags gemeinsames Essen im Erbgroßherzog . 6 Uhr nachmittags Beginn des Festballes daselbst .

Ausstellen tann jeder im Zuchtgebiete des Jeverländischen Herdbuchvereins wohnhafte Tierbesizer , wenn er die in den Satzungen und in der Schauordnung sowie die von

der Oldenburgischen Landwirtschaftskammer aufgestellten Bedingungen erfüllt .

Auf § 2 Abs . 2 der Schauordnung , Haftpflicht des Tierhalters betreffend , wird besonders hingewiesen .

Anmeldungen auf vorgeschriebenem Vordruck bis zum 13 . August d . J .
bei der Geschäftsstelle des Herdbuchvereins oder bei den Vertrauensmännern , Geflügel bei den Geschäftsführern der Geflügelzuchtvereine , wo auch Sagungen und

Schauordnung einzusehen sind . Spätere Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden .

Für den Preisbewerb find folgende Klassen vorgesehen :

I . Pferde .

A ) Sengst - und Stutfüllen .

B ) Hengst und Stutenter .

C ) 3weijährige Hengste und Stuten .

D ) Sammlungen , bestehend aus mindestens drei selbstge =

züchteten Pferden , ohne Rücksicht auf Alter und Geschlecht ,

Wallache ausgeschlossen .

E ) Familien :
a ) Stute mit mindestens drei unmittelbaren Nach .

tommen ,
b ) Stute mit mindestens zwei Nachkommen in un¬

mittelbarer Geschlechtsfolge ( Mutter , Kind und
Entel ) .

A ) Bullen :

II . Rindvieh .

a ) dreijährige und ältere .
b ) zwei bis drei Jahre alt ,
c ) eins bis zwei Jahre alt .

B ) Rühe in Milch :
a ) am Tierschautage älter als 7 Jahre ,
b ) am Tierschautage von 5 bis 7 Jahre alt ,
c ) am Tierschautage von 4 bis 5 Jahre alt ,

d ) am Tierschautage bis 4 Jahre alt .

C ) a ) Grfennbar tragende Aühe ,
b ) Erkennbar tragende über drei Jahre alte Rinder .

D ) Rinder unter drei Jahren :
2 bis 3 Jahre alt ,
1 bis 2 Jahre alt .

Jever , den 25 . Juli 1929

E ) Sammlungen von Rindvieh , bestehend aus mindestens

F )

G )

6 selbstgezüchteten Tieren über 1 Jahr alt .
Familien , bestehend aus :

1. mindestens 3 unmittelbaren Nachkommen einer

Kuh . Letztere braucht nicht vorgeführt werden .
2 . Auh mit 2 Nachkommen in unmittelbarer Ge¬

schlechtsfolge ( Mutter , Kind und Enkel ) .

Bet Familienbewerbungen fönnen Tiere als
Nachzucht angemeldet werden , welche zur Zeit nicht
mehr im Belize des ausstellenden Züchters sind ,

sofern sie von dem zeitigen Besizer ausgestellt
werden . In der Familie können Tiere unter einem
Jahre alt ausgestellt werden .

Kontrollvereinstühe .

H ) Rinderleistungsbuchfühe .

Zu G u . H ) Nur im Einzelbewerb auf der zeitigen oder einer
früheren Tierschau in Suhtlassen preisgekrönte
Tiere fönnen einen Preis (3uschlagspreis ) erhalten .

Eber :

III . Schweine

1. über 1 Jahr alt ,
2. im Alter von 6 bis 12 Monaten ,
3. bis 6 Monate alt .

b ) Gauen :
1. über 1 Jahr alt ,
2. 1 bis 2 Jahre alt , die mindestens einmal ge¬

worfen haben oder tragend find ,
3. 6 bis 12 Monate alt ,
4 . bis 6 Monate alt .

c ) Sammlungen , bestehend aus einem Eber , der

zugekauft sein darf , und mindestens drei selbst¬
gezüchteten Sauen .

Aenderungen vorbehalten

Böde ,

IV . Schafe

b ) Mutterschafe ,
Bodlämmer ,
Aulammer .

Böde ,
Muttersiegen ,
Bodlämmer ,
Aulämmer .

V . Ziegen

VI . Geflügel
1,1 , 1,2 , 1,3 und 1,6 .

VII . Landw . Maschinen usw .
Als Züchter wird derjenige betrachtet , in dessen Besit

das Muttertier zur Zeit des Belegtwerdens sich befand .
Bei Kühen in Milch ist der Tag des legten Abfalbens ,

bei tragenden Kühen der Tag des Belegtwerbens bei der

Anmeldung genau auzugeben .

Das Standgeld ist sofort bei der Anmeldung zu zahlen
und beträgt :

für Pferde , Rindvieh und Schweine je Mt . 2 . 00
für Schafe und Ziegen
für Geflügel je Tier
für Maschinen je Qum . Bodenfläche

Mt . 1. 00
Mt . 0 . 50
Mt . 0. 50

Aussteller haben auch für ihre Person eine Tages¬
tarte zum Preise von Mt . 1. 50 zu lösen , die auf ihren Namen

lautet , nicht übertragbar ist und zum mehrmaligen Betreten
des Tierschauplages berechtigt .

Für jedes Stüd Großvieh ist ein Treiber gulässig ,
der beim Auftrieb eine Freikarte erhält .

Die Bezirkstierschau - Kommission
Backhaus , Vorsitzender

aison¬

Ausverkauf
Bordüren - Stoffe für halbe
Preise und darunter , in

echt Rohseibe , beftiat , früher 24 . 00 .
fett 12 . 00 1.

Voileborden früher 5. 50 mt .
fett 2 . 95 Mt .

Reinseidene Taffettbordüren
bedruckt früber 20. 00 Rt .

tett 10. 00 t . p . Kleid
Reinwollene Kascha - Borden

bestickt früher 24 . 00 Mr .
fegt 10 . 00 bis 12 . 00 t

Die besten Wollmousseline
80 cm breit , Meter 1 . 95 Mk .

A . MENDELSOHN

Der Festzug
der Schüßenkompagnie

wird durch nachgenannte Straßen führen :

Sonnabend ( 3apfenstreich ) : Antreten Punkt
8 Uhr im Schüßenhof .

Bahnhofshalle Jever

Jeden Sonntag :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein

am Sonntag , 28. Jult : Frl . Marien - Denkmal . Sohenkirchen
Markt . Neuestraße , Wangers , St . Annen - ,

Blaue Bahnhofstraße zum Schüßenhof ;

am Mittwoch : Frl . Marien - Denkmal , Mühlen¬
straße , Kaak , Neue - , Wanger - , St . Annen - ,

Blauestraße Lindenallee , Bismarck , M. Bahn¬
hofstraße zum Schüßenhof ;

am Donnerstag : Schlachte , Schlacht - , Wanger - ,

Steinstraße , Neuermarkt , Rathaus , Gr . Burg - ,

Wasserpfort - , Schlosserstraße zum Schüßenhof ;
cm Sonntag , 4. August : Marktplatz , Neue - ,

Wanger - , Waage , Gr . Burg - , Wasserpfort - ,
Bahnhofstraße zum Schüßenhof .

Sonntag , den 28 . Juli :

Großer Ball
Jazzbandmustf :

G. Greẞ

Gs ladet freundlichst ein C. Müller .

Kaffee Daag
1 fund 1,90 mt .

heute frisch
eingetroffen .

Albert Jrps ,
Neue Straße 9 .

Magertäfe
1 Bfund 30 Bfg .

empfiehlt

Albert Jrps ,

Nene Straße .

Landwirtsföhnegejuht Toiletten-Geifen
[8931 nach Holland . Familienanschluß . Lohn 60 RM . pro

Woche , alles frei . Zu melden bei
Der Schützenverein bittet seine Mitglieder , durch

Ziehen von Girlanden und Aushängen der Fahnen

der Stadt ein fest ! tches Gepräge geben zu wollen .

Konzerthaus-Lichtspiele Stichtorf
Freitag und Sonntag , 8. 30 bis 11 . 15 Uhr :

Wieder zwei ganz vorzügliche Filme !

Ein spannender Sensa¬
tions - und Kriminalfilm
nach einer wahren Be¬
gebenheit , die sich vor
ungefähr einem Jahre
in einer deutschen Hafen¬
stadt zugetragen hat .

Der Haupttäter konnte erst vor ganz kurzer Zeit
von der Polizei in Hamburg unschädlich gemacht
werden . Hauptdarsteller : Igo Sym , Corry Bell ,
Paul Samson Körner (der deutsche Ex -Schwer¬
gewichtsmeister ), Siegfried Arno , Harry Hardt ,

6 Akte . Spielzeit ca . 9 . 50 - 11 . 15 Uhr .

Spelunke
Margot Landa : : Ernst Verebes

Zwei der beliebtesten jugendlichen Darsteller des
Films , in dem großen Lustspielschlager

„Serenissimus und die letzte Jungfrau"
6 Akte mit Hans Junkermann , Adele Sandrock ,

Teddy Bill , Siegfried Arno u . v . a .
Spielzeit 8 . 30 - 9 . 45 Uhr .

=Saison Ausverkauf

Windjacken 9 . 50
Kindergrößen billiger

Flauschjacken
weit unter Preis

Bruns & Remmers : : Jever
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fleinsodig , beste Qualität , sofort
lieferbar . Bestellungen erbittet

Joh . Hillje , Waddewarden
Deffentliche Fernsprechstelle .

Der Umbau sowie die Neuausstattung
meines Geschäftes sind beendet .

Albert Altewein

Damen - und Herren - Friseur

Bubitopf -Schnitt und Pflege .
Wasserwellen , Kopfwäsche , Ondulieren

Früher Schlachtftr . 10. fett Wasserpfortstraße 15 .
( Gegenüber dem Möbelhaus W. Hildebrand )
Fahrräder können b . mir im Hof untergestellt werd .

Mäntel

Specht , Schütting , Jever .

Sensationelle praktische Neuheit !

Locken
Kamm mit Doppelwellenzähnung

ges . gesch .

WELLEN FRISIER - KAMM

Onduliert ohne Behelfe kurze und lange Haare nur

durch einfaches Kämmen . Solid und unverwüstlich .

Unentbehrlich für jede Dame . Sie ersparen die Aus¬

gaben für das Ondulieren beim Friseur und haben immer

schön gelocktes Haar . Prefs pro Stück nur Rmk . 2 . 50 .

Versand gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken
oder gegen Nachnahme . Bestellen Sie sofort bei Firma

E. Chotiner , Wien VIII , Lerchenfelderstr . 34

Hunderte von Dank schreiben liegen auf .

Neu aufgenommen

Kleider Sallen¬
ZurnschuheTrotz des regen Verkaufs

ungeschwächte Auswahl

selten billige Breise! !!!

A . MENDELSOHN

mit Chromledersohle .

L. H. Hinrichs, Schortens

Auto - Bermietung
km v . 20 ig . an

Telephon 335. Eden .

Danksagung .
Für die unendlich vielen

Beweise innigfter Teilnahme
zu dem schweren Verlust
unseres teuren Entschlafenen
sowie dem Herrn Pastor
Engelbart für die trösten¬
den Worte sagen wir auf

diesem Wege allen unsern
tiefgefühlten Dank .

Familie Hinrich Peters ,
Heidmühle .

von 15 , 20 bis 35 fg .
das Stüd ,

Rafier - und feine

Mackenfeifen
in allen Breislagen .

Mls äußerst preiswert
empfehle

6 Std . la Fettfeife
im Beutel zu 95 fg . ,

1 Pfund Edel -Kernleife
B 85 Bfg .

Heine . Müller ,
Burgstraße .

Bermählte :

Willst was Guts
Kauf bei Sjuts

Empfehle
preiswert und gut

Driginal¬
Insel -SamoS

1 Flasche 1,30 tt . ,
Original¬

Douro - Bortwein
Blasche 2. 00 1.

feiner Tafel -Rotwein
Flasche 1,00 t .

Jam . Rum - Berschnitt
(40 % ) 1/1 1. 8,00 , 8,40 r .

Weinbrand - Berschn .
1/1 I. 2,80 , 3,00 tt . ,

Feinbranntwein
11 Fl . 2,80 Mt .

Gonda ,
Edamer ,

Bfund 1,10 Mt . ,
bito halbfett

} vollfett.

fund 80 Bfg .

Bidbeeren ,
Johannisbeeren .

Mepfel Pfund 50 Pfg .
Bananen Bfd . 60 Bfg .
Tomaten , sehr billig ,

Blumenfobl ,
Airschen Pfd . 55 fg .

Fruchthaus
Sjuts ,

Wasserpfortstraße .
Fernruf 702 .

Willt Popken
Anni Popken

geb . Lührs .
Wilhelmshaven , Hafenstr . 5 , den 20 . Juli 1929 .

Gleichzeitig danken wir herzlich für erwiesene
Aufmerksamkeiten und Geschenke .

Danksagung
Allen denen , die unserer lieben Entschlafenen die
letzte Ehre erwiesen haben , sagen wir hiermit

unsern herzlichsten Dank .

Sinvich Dicks und Kinder
Dose

Dantfagung
Für erwiesene Teilnahme allen herzlichen

Dank

Samilie Elleebro

Funnenser -Neuendeich
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139 . Jahrgang

Bericht

des Generalsekretäis Schüßler - Oldenburg

wor air ouch eine besondere Freude , auf der Grola dem Tandem vor der Tribüne vorbeifuhr , erscholl | Franken , Niederbayern ( Rottal ) , Oberbayern . Einen

in Hamburg den Landesteil Lübeck durch die Aus - dröhnender Beifall , während bei der Vorbeifahrt des besonders imposanten Eindruck machte der am Sam3 .

stellung seiner Oldenburger Pferde so gut und mit mit dem 1. Preis bedachten Ostfriesischen Tandems tag , dem 8 , und Sonntag , dem 9. Junt , gezeigte

so gutem Erfolg vertreten zu sehen ; und ich hoffe , immer wieder Schiebung " gerufen und gepfiffen Aufmarsch der sämtlichen Vereine . Die einheitliche

über die Beichickung der diesjährigen D. -L. -G. -Ans- daß auch diese Ausstellung das Interesse für das wurde! - Die Richter haben nachher erklärt , daß Kleidung (weißes Hemd, blaue Krawatte , Retter¬
stellung in München mit Oldenburger Pferden .

Oldenburger Pferd sehr gefördert hat . Mit den unser Gespann überragend gewesen wäre , einen müße ) war für die Verschönerung des Gesamtbildes

(Erstattet in der Vorstandssitzung des Pferdezüchter- besten Wünschen für die Oldenburger Pferdezucht, 1. Preis hätte es aber nicht bekommen können, weil sehr gut gewählt. In strammer Haltung und tadel¬
daß insbesondere auch das zielbewußic Streben des der Tandenwagen nach der Turnierordnung nicht loser Disziplin marschierten die Vereine auf und

verbandes am 12 . Juli 1929 .

diesjährigen Münchener Ausstellung entsandi . Es

gezeigt .

-

Die diesjährige Ausstellung der D. P. G. in Mün- Oldenburger Züchterverbandes und Züchterschaft sich turniermäßig gewesen wäre. Ein solcher Wagen war zeigten das Bild, das in Oldenburg von den Veran¬

chen, die 85. seit Gründung der Deutschen Landwirt- bald durch wirtschaftliche Erfolge belohnt ſehen treh der eifrigsten Bemühungen seitens der Reit- staltungen in Ohmstede hinreichend bekannt ist. Ein
möge , . . . und Fahrschule Jaderberg in München leider nicht besonders schönes Pferdematerial hatte die Pfalz ge¬

schaftsgesellschaft . wurde wieder einmal ein Mark¬
Damit waren für uns gegen 12 Uhr mittags die aufzutreiben gewesen . Vom Publikum kann man sandt . Wir sahen darunter sehr viele Zweibrücker

stein in der Geschichte unserer oldenburgischen Pferde¬ Prämiierungen des ersten Tages beendet . aber unmöglich verlangen , daß es die Turnierord - Pferde , aber auch viele Original -Oldenburger (kie

zucht! Wie in den Jahren 1893 und 1905 fand die
Es erfolgte dann um 12 Uhr in der bisher üblichen nung kennt , die große Masse sieht auf die Pferde . z . Teil erst vor kurzem gekauft worden waren ) oder

Ausstellung auch in diesem Jahre auf der 48 Heftar Weise die offizielle Eröffnung der Ausstellung vor Jedenfalls machte dieser Vorfall für unsere Pferde auf Oldenburger Grundlage gezogene Pferde . Das
großen Theresienwiese zu Füßen der Kolossalstatue einem auserlesenen Publikum und geladenen hohen cine Bombenreklame; die Zeitungen standen von bayrische Rottal brachte seine, auf Oldenburger
der Bavaria statt gewaltig beschickt aus allen Gauer :

unseres deutschen Vaterlandes, mit ca. 8000 Ma- und höchsten Behörden. Am Schluß der Eröffnung davon und überall wurde in Interessentenkreisen Grundlage fußenden prächtigen gängigen Tiere,
wurde dann u . a auch schon unser Viererzug neben davon gesprochen . Die Münchener Sportzeitung Schwaben mehrere Original - Oldenburger Zucht¬

schinen und 2000 Elite - Zuchttieren aller Art .

12 Zuchtpferde (2 ältere Hengste, unsere Prämien - anderen Viererzügen erstmalig außer Konkurrenz brachte sofort das so berühmt gewordene Tandem in stuten und verschiedene oldenburgisch gezogene gute
Bilde , allerdings mit der Unterschrift : „Reit - und Pferde . Die meisten Preise konnte Schwaben , das

hengste „Rheinfürst “ und „ Gerstorf " , einen 3jährigen
Der zweite Tag begann morgens 9 Uhr mit der Fahrschule Jaderberg in Ostpreußen " , was die Bet - mit zwei Abteilungen (Reischenau u . Krumbach ) starke

Hengst vom Reinhard aus der Schilfkrone III , zwei Konkurrenz der Gebrauchspferde. Zunächst die tung selbstverständlich am anderen Tage auf unser Aufmerksamkeit erregte, nach Hause nehmen. Dann
4jährige Stuten , vier zjährige und drei 2jährige Biererzüge . Hier standen sich gegenüber: Oldenburg , Berhalten hin richtig stellen mußte. kam das Rottal , Pfalz , Franken . Die eingeführten
Stuten und 5 Wagenpferde) hatte unser Verband zur Estfriesland . der Viererzug des Bayrischen Staats - In der Mehrspännerkonkurrenz fuhren die Ost - oder selbstgezogenen , auf Oldenburger zurückgehen¬

tist befarnt, wie dem Verband durch das Anerbieten ministeriums, des Rottaler Pferdezuchtvereins und friesen einen Sechserzug , wir , Bernrid und Rottal je den Pferde haben geradezu glänzend abgeschnitten
des Gestüts Bernrid . Unser Viererzug kam zunächst einen Viererzug ver . Ostfriesland erhielt auf seinen und einen neuen Beweis dafür erbracht , daß das

der Reit- und Fahrschule Jaderberg die Ausstellung in bler:Sender Verfassung in den Ring und legte die Sechserzug und wir auf unseren Viererzug je einen Oldenburger Pferd eder die von ihm abstammenden
der 5 Wagenpferde : also die Entsendung eines Vierec¬

erste Hälfte der Bahn in tadellgser Trabaftion zu - 1 Preis . wir feiner noch den von unserem Verbande Tiere für die Verhältnisse der Ländlichen Fahr - und
zuges zur Ausstellung , ermöglicht wurde . Es dürfte
aber weniger bekannt sein, daß die Ausstellung des rück, cls auf einmal das linke Vorderpferd, unser ausgesetzten Siegerehrenpreis für den besten Bierer - Rettvereine wie geschaffen sind."

Annähernd 300 000 Menschen haben die Ausstellung
Viererzuges im letzten Augenblicke durch das Ver- clibewährter Wallach „Edelmann" unruhig wurde zug des Turniers . Rottal erhielt den 2. und Bernrid

und zu galoppieren aufing . Selbst die Fahrkunst den 3. Preis . besucht ; ein Besuch der in Anbetracht des zeitweise
sagen der erstmalig in Aussicht genommenen unseres Wendte vermochte den Wallach nicht wieder
Stangenpferde beinahe gescheitert wäre , und es nur So endete denn das Turnier msit einem vollen einsetzenden , tagelangen Regenwetters , das dort , wo

in die vorgeschriebene Gangart zu bringen , und so Erfolg unserer Gebrauchspferde . Der Reit - und feine festen Straßen waren , den Lehmboden fast un¬
der energischen Initiative des Mitgliedes unserer
Auswahlkommission Herrn N. Dencker, der im aller- konnte es nicht anders kommen, daß unser Viererzug Fchrschule Jaderberg , der unsere Auswahlkommission ergründlich machte, als sehr gut zu bezeichnen ist.

letten Augenblicke noch die passenden Stangenpferde auf die dritte Stelle gedrückt wurde. Ausdrücklich so erfolgreich zur Seite stand, können wir zu diesem Auch im Auslande fand die Ausstellung größte Be¬

fand und zusammenstellte, zu verdanken ist, daß die muß aber noch hervorgehoben werden, daß die beiden , Erfolge herzlich gratulieren. Sie hat dadurch, daß achtung . Wie der vorläufige Bericht über die Aus¬
Ursstellung des Viererzuges überhaupt möglich einige Tage vor der Ausstellung ausgewechselten sie die Fahrpferde unserem Verbande zur Verfügung stellung in den Mitteilungen der D. 2. G. " sagt,
wurde. – Unsere Pfcide hatten in den Zuchtklassen Wallache als Hinterpferde roll und ganz ihre Schul- stellte , unserer Pferdezucht einen großen Dienst ge- war der Besuch besonders groß aus Desterreich, der

digkeit taten und mustergültig gingen . So belegten Teistet .
der älteren Zuchtgebiete mit Ostfriesland zu kon¬ Heutzutage üben gerade die D. -L. - G. - Schweiz . der Tschechoslowakei und Jugoslawien .

denn Ostfriesland den 1., der Viererzug des Banri - Turniere eine gewaltige Anziehungskraft auf die Wetter hoken Abordnungen aus Holland , Belgien ,
kurrieren , in den Klassen für Gebrauchspferde aber ,
in denen kein Unterschied zwischen älteren und fün- schen Stacisministeriums den 2. , wir den 3. und die Tausende von Zuschauermassen aus , noch mehr wie England , Dänemark , Schweden , Finnland , Rußland ,

Rottaler den 4. Plaz
geren Zuchtgebieten gemacht wird , mit Ostfriesland , die Vorführungen der Zuchtpferde ; darum müssen Polen , Ungarn , Spanien sowie auch aus überseeischen

Die darauf folgende Konkurrenz der Zweispänner wir , wenn wir ausstellen , auch stets Gebrauchspferde Staaten die Ausstellung besucht. - Der Hauptschrift
den Rottalern , dem Hackneygestüt Bernrid und den

Pferden, die vom Bayrischen Staatsministerium aus (ſtarke Wagenpferde) verlief mit demselben Resultat . zeigen, und die Zeit wird nicht mehr fern sein, wo leiter des „St. Georg", der bekannte Hypologe G.
den Siammgestüten Achselschwang und Zweibrücken Edelmann " ließ sich nicht beruhigen und schlug unsere Pferde auf den D. -L. - G. -Schauen auch vor dem Rau -Berlin berichtete über unsere Pferde: „Die

ausgestellt waren . Preisrichter waren , wie auf immer wieder durch. Die Ostfriesen waren mit drei Sugkraftmesserund in der Dauerzugleistungsprüfung Abteilung Warmblut wies rund 140 Pferde auf.
den vorhergehenden Ausstellungen die Herren Land- Zweispännern erschienen, unsere anderen Konkur- zeigen müssen, was sie können. Unser Erfolg in dem Oldenburg , von jeher Meister in der Zusammenstel

renten in der Viererzugklasse hatten ihre Zweispänner Turnier retht sich unseren glänzenden Erfolgen in lung seiner Ausstellungs -Kollektionen , hatte wieder
stallmeister Dr . Ehlert - Rabes , Rittergutsbesizer

in der Klaffe „leichte Wagenpferde " angemeldet . Das den Zuchtklassen der D. - L. - G. würdig an ! Der Ruf mit seinen 20 Pferden ganz hervorragend ausgewählt
Plate Voigtsdorf und Landstallmeister a . D . von

Senden-Gerbin Das Ergebnis der Prämiierung in Ergebi is in der Klaffe Zweispänner starke Wagen nach Kaltblut, wie er vereinzelt an maßgekenden Es mag an einzelnen Tieren , wenn man mit streng
den Buch:klassen war ein überragender Sieg unserer Pferde war : 1. Oßfriesland , 2. Ostfriesland , 3. Dl- Stellen Bayerns laut geworden ist, wird und muß stem Maße mißt , wie in jeder Raffe , das eine oder

Oldenburger Pferde . Die einzelnen Namen der steg¬ nach einem solchen Erfolge unseres schweren Warm - andere auszuseßen sein . Aber was da an Kaliber ,

gekrönten Pferde und deren Besitzer dürften durch die Die Einspännerfonkurrenz verlief für uns schon blüters , auf dem ja die Bayrische Warmblutzucht zum an Tiefe . Wucht , Breite , mächtiger Form und raum¬

Bettungsberichte genügend bekannt geworden sein . besser. Tie Ostfriesen stellten wieder 8 Gespanne , gicßen Teile aufgebaut ist. verschwinden , zumal auch greifendem Gang geboten wurde , war ganz außer¬

- Wir wurden Sieger in sämtlichen Klassen, in denen wir 2 und die Rottaler 1. Unser steggewohnter unsere Tochterzucht , die Rottaler , mit ihren Erfolgen ordentlich . Diese Kollektion von Elitepferden , die

wir mit Ostfriesland konkurrierten , erhielten für Wallach „ Edelpring " ging hervorragend , geradezu auf der Münchener Ausstellung ganz außerordentlich Einheitlichkeit des Types strahlte , hat einen außer

unsere beiden Sammlungen den 1. Preis und außer - blendend gefahren von dem schmucken Fahrschüler zufrieden sein können . Rottal , Sas in der Abteilung ordentlichen Eindruck hinterlassen ."

dem den Sieger -Ghrenpreis des Reichsministeriums der Reit - und Fahrschule Jaderberg , Stöver - Hanstedt . jüngere Zuchtgebiete in den Klassen mittelschwec Die seitens des Verbandsvorstandes zur Aus¬

für Ernährung und Landwirtschaft (1000 RM. ), für seinem scharfen Gegner, dem Ostfriesischen Wallach und schwer" 16 Pferde ausgestellt hatte, konnte in stellung herausgegebene kurze Broschüre über unser
die beste Sammlung der älteren Zuchtgebiete und Baron ", wurde aber der 1. Preis zugesprochen , Konkurrenz mit anderen bayrischen Schlägen und Pferd fond in unserem Geschäftszelt und in dem Zelt
den vom Ostfriesischen Stutbuch ausgesezten Ehren- während Edelpring" den 2. Preis erhielt , Ostfries- Westfalen für sich verbuchen : 4 erste, 2 zweite, 5 A. , der Werbeftelle für das Ausland reißenden Ahsaz.
preis für die beste sogenannte kleine Sammlung der land den 3. , Rottal den 4. und Ostfriesland eine An- 2 erste Sammelpreise , 1 Sieger -Ehrenpreis , zwei Ebenso wurde eine große Anzahl von Photographien
älteren Zuchtgebiete . Die Richter sprachen sich ein- erkennung . „Edelmann “ mußte mit Recht wieder Ehrenpreise . Man konnte dabei die Beobachtung unserer Pferde von Interessenten gerne entgegen¬
stimmig Eahin aus , daß wir bislang noch keine Kollek - leer ausgehen . machen , daß die mit den ersten Preisen bedachten genommen . Die beiden auf der Ausstellung an¬

tion Pferde von solch seltener Qualität , solch seltener Zwei Tage nach dieser Konkurrenz der Gebrauchs - Rottaler Pferde von importierten Oldenburger wesenden Geschäftsführer unserer Verkaufsvermittler
Ausgeglichenheit und solch seltener Typtreue gezeigt pferde um sie von der D. L. G. ausgesetzten Preise Sengsten abstammten (Rumor , Geribald , Meister , haben keine direkten Verkäufe getätigt ; sie sind aber
hätten ! Besonders erfrenich war der überragende starteten dann unsere Pferde zum Turnier und Romulus ). mit den angeknüpften Geschäftsverbindungen sehr zus

frieden und konnten vielfach wertvolle Auskünfte
über unsere Pferdezuchtverhältnisse erteilen .

-

denburg , 4. Ostfriesland .

- -

Der Direktor des internationalen Direktoriums

Gieg unserer zweijährigen Stuten über die Ostfrie - schnitten im Gegensatz zum D. -L. - G. -Fahren geradezu Die Ausstellung und das mit der Ausstellung ver¬
sischen Stuten In Leipzig sprachen die Richter den blendend ab. Im 6inspännerfahren startete diesmal bundene Turnier gaben Veranlassung , zum ersten
1. Preis Ostfriesland zu , in München erhielt Olden - "Edelpring " mit Wendte als Fahrer und schlug seinen Male sämtliche Bayrischen Fahr - und Reitvereine

burg den 1. und 2. , Ostfriesland den 3. Preis ! Auf Gegner beim D. -2 - G. -Fahren überragend , er erhielt zusammenzurufen . Der hierzulande vielfach be =

12 Zuchtpferde 19 Preise , darunter der Siegerprets , den 1. und einen Ehrenpreis ! kannte Pferdezuchtinspektor Dr. Loibl -Augsburg be- der Vereinigung von Hochzüchtern, Mr. de Toll¬

zwei 1. Sammlungspreise und 6 Ehrenpreise ! Stolz Im Zweifpännerfahren holten „Edelmann" und richtet u. a. darüber : „Die Ausstellung der D. L. G. London , sprach mit einem Geschäftsfreunde aus

meldeten wir unsere Erfolge in die Heimat . „Edelprinz " sich unter Wendtes Führung ebenfalls und das mit ihr verbundene große Turnier in Mün - Australien in unserem Geschäftszelt vor , suchte sich

Das Staatsministerium sandte folgenden tele - den 1. Preis , während dieselben im Tandemfahren chen gaben Veranlassung , zum ersten Male sämtliche ihm passend erscheinende Photographten unserer

graphischen Glückwunsch: Bum glänzenden Aus- den 2. Preis bekamen , trotzdem sich „Edelmann" in Bayrischen Fahr - und Reitvereine zusammen zu Pferde aus und stellte für Ende Sommer d. J . den

stellungserfolg die besten Glückwünsche ." herrlichem , ruhigem Trabe zusammen mit „Edel - rufen . Die Beteiligung war erfreulicherweise ein : Besuch von Interessenten aus Westindien und

Regierungspräsident Caffebohm gratulterte schrift- prinz " überragend zeigte . Die ausverkauften Tri - sehr zahlreiche Fast 190 Reiter demonstrierten vor Australien in Aussicht , die den Ankauf von 12 bezw
50 Olderburger Pferden planen .

lich, wie folgt : Dem Züchterverband danke ich herz - küren wie auch das nach Tausenden zählende Publi - dem großstädtischen Publikum und der nach Tausen¬

lichst für die freundliche Mitteilung über die hervor - tum auf den Stehplägen , das mit dieser Placierung den erschienenen ländlichen Bevölkerung den schönen

ragenden Erfolge der Oldenburgischen Pferdezucht richt zufrieden war gab seiner Unzufriedenheit sehr Gedanken der Kändlichen Fahr - und Reitvereins¬

auf der D. L. G. München , welche von neuem wieder deutlich Ausdruck Protestrufe ertönten von allen bewegung . Die stärkste Vertretung hatte die Pfalz

beweisen, welche hohe Bedeutung die Oldenburgische Seiten , Schiebung , Schiebung ", wurde überall immer gesondt , die trotz der weiten Entfernungen fast 70

Pferdezucht für die deutsche Warmblutzucht hat. E3 wieder gerufen und wenn Altmeister Wendte mit Reiter vorstellte, dann kam Schwaben mit über 40

Die zweite Frau
=Roman von Aana Seyffert - klinger .

( Nachdruck verboten . )

14 . Fortseßung .)

"

sogar geplant , den Buchhalter zum Prokuristen zu Mylord ," sagte er fast flehend , meine Bitte
erheben . . . Nun , Pezold hat den jungen Leuten den gilt einer Unglücklichen , Schwergeprüften
Gefallen getan , zur rechten Zeit zu sterben , und
Irmgard ein Vermögen zur Seite geschafft , mit dem
man sich eine gute Eristenz gründen kann . Und in
London werden ja täglich solche Ehen geschlossen , die
sich in Deutschland verbieten . "

Ihrer zufünftigen Frau ," ergänzte Moorg
maliziös .

Howalds Stirn färbte sich mit dunkler Glut .
Betroffen sah er den Sprechenden an . Vielleicht
wurde ihm soeben flar , was ihm selbst bisher noch
ein Geheimnis gewesen .

Julie und der Lord tauschten unwillkürlich einen vor tiesinnerem Grimm ersticken zu müssen . Der
Moorn biß die Zähne zusammen , er glaubte

Aber vor diesen zudringlichen Augen etwas von
Blick des Einverständnisses; letzterer hatte immer Gedante, daß er der Rivale eines Buchhalters ge- dem zu verraten , was in ihm vorging, wäre ihm wie
noch heimlich gehofft, daß Julies Angaben sich als wesen , als er um Irmgard warb, eines kleinen Be- eine Entweihung seines Innersten erschienen.
start übertrieben erweisen sollten . Nun er einsehen amten , war ihm unerträglich . Ich habe bis zur Stunde nur wenige Worte
mußte, daß man ihn um sein Eigentum betrog , be- Sowald tam zurück .
gann es in ihm zu kochen .

„ Wir werden Tag und mit dem gnädigen Fräulein getauscht , " wandte er

Nacht arbeiten , Mylord , um so rasch wie möglich beschwichtigend ein, soweit es dem Buchhalter des
"Ich melde den Betrug stehenden Fußes der Klarheit über das „Soll und haben " zu erlangen ," allverehrten Chefs gestattet war. "

Kriminalpolizei ," rief er zornbebend, Sie , meine sagte er , und feste Zuversicht leuchtete aus seinen Edgar fühlte sich unwillkürlich beeinflußt , doch
Herren, werden über den Verbleib des Geldes sicher schönen , klugen Augen . Es ist auch meine vollste dann bäumte sich die gekränkte Eitelkeit nur höher
orientiert sein, und ich werde Sorge tragen, daß auch leberzeugung, daß Ihr Depot vorhanden und in in ihm auf. Dieser Mensch mit der schönen , fraftDie Hehler ihrer Strafe nicht entgehen .“ wenigen Tagen zur Stelle sein wird . Pezold hat vollen Gestalt , dem eden Gesicht , dem feurigen .

"Wir haben eine Untersuchung nicht zu fürchten ," dem Gelde wohl in letter Stunde einen anderen braunen Augenpaar war Irmgard doch wohl nichtfagte Howald mit einer edlen Ruhe , aber Fräulein Platz angewiesen, die betreffenden Aufzeichnungen gleichgültig gewesen .Pezolds wegen möchte ich Sie herzlich bitten, von werden ja vorhanden sein. Herrn Pezolds Ehrlichkeit
einer Anzeige Abstand nehmen zu wollen. Fräulein hätte es nicht zugelassen , jemand auch nur um die sellschaft mit Ihren Aufmerksamkeiten verfolgt ich

"Sie haben die junge Dame sogar in der Ge¬

Irmgard wird ohnehin schwer genug durch den Tod kleinste Summe zu benachteiligen."ihres Vaters getroffen. Sie haben ja mit der jungen
beobachtete Sie bei Frau von Lüttig ," sagte er, seine"Auf hochtrabende Worte scheint man sich hier Gedanken ergänzend , Ihre Angaben sind erdacht ,Dame so viel harmlos fröhliche Stunden verlebt, daß besser zu verstehen , als auf forrefte geschäftliche Ab- ich kann es Ihnen beweisen."Ion die Erinnerung daran genügen wird, Sie fertigung," jagte der Lord, ſeine Stimme flang eisig,

„kommen Sie , gnädige Frau , wir werden unsereIn der Tat , was lag dem Lord an den hundert Rechte an anderer Stelle geltend machen müssen.laufend Mart, fie tamen für ihn nicht in Betracht. Mein Wagen erwartet uns vor der Tür. "
Aber Julie bemerkte sein Zögern , und während Alfreds Blut stockte. Wenn der Engländer An¬

Howald, einem Wink Erzners folgend, sich mit diesem zeige erstattete, dann war der Konkurs, der be¬zu furzer Beratung zurückzog, sagte sie flüsternd zu trügerische Bankerott bald erklärt und damit für Jrm
gard unsägliches Leid heraufbeschworen. Er mußte"Hoffentlich ist es Ihnen bekannt, Mylord , daß alles , alles daransetzen, um dem beklagenswertenHerr Howald für Begolds Lochter durchs Feuer Mädchen wenigstens das Furchtbarste, die Anklagegehen würde . Diese Sympathie zwischen zwei gleichen wegen Teilnahme am Betrug zu ersparen .Seelen besteht schon seit Jahr und Tag .

milder zu stimmen ."

Moory :

Es war

" Sie sind nur gegen mich beeinflußt worden ,
Mylord ," beharrte Alfred mit einer schönen Ruhe,
sonst müßten Sie sich ja selbst sagen, daß es ab

geschmackt, ja wahnsinnig von mir gewesen wäre ,
mich besonderen Hoffnungen hinzugeben , weil das
gnädige Fräulein die Güte hatte, mir ein paar Tänze
zu gewähren . Ich glaubte ja gar nicht, daß Herrn
Pezolds Tochter noch frei sei."

auf die Lippen getrieben, allein sie verfehlten die be¬
Die Angst um Irmgard hatte ihm diese Worte

absichtigte Wirkung vollständig , es war überhaupt ,

Es war gut , daß wir in München ausgestellt
hatten ; der Erfolg aber ist wieder einmal das Ver¬

Herrendienst unserer Auswahlkommission , der
Dencker, Bulling und Klatte , denen hierfür herzlichst
gedankt sei !

als greife er mit allem , was er zu Jrmgards Gunsten
vorbrachte , in Dornen .

Der Lord erinnerte sich wieder der ihm wider .
fahrenen Demütigung und fuhr auf wie ein ge
reizter Löwe . , ,Verschonen Sie mich endlich mit
Ihren Ausführungen , ich will nichts mehr hören .
Kommen Sie , gnädige Frau . "

Er reichte Jrmgards Stiefmutter ritterlich den
Arm und schritt mit ihr zur Tür .

Hatte Alfred bisher stürmisch gewünscht , das
junge Mädchen möchte erscheinen , um durch die Macht
ihrer Unschuld die böse Angreiferin unschädlich zu
machen , so flehte er jetzt den Zufall an , sie fern¬
zuhalten , damit ihr wenigstens die Schmach , des Be¬
truges angeklagt zu werden , erspart blieb .

Mit finsterer Stirn sah er den beiden nach , kaum
imstande , das Neue , Ungewöhnliche zu fassen.

und sah ihm freundlich in die dunklen Augen. „Das
Der Kassierer legte ihm die Hand auf die Schulter

Monaten wird die ganze unselige Geschichte vergessen
Wasser fließt , mein junger Freund , nach wenigen

sein, dann können Sie unser aller Liebling heim¬

Doch Alfred schüttelte ungeduldig den Kopf . , ,An
dergleichen jetzt zu denken , würde mir vermessen er¬
scheinen , Herr Erzner ; wenn dieser verrückte Eng¬
länder die Anzeige erstattet , ist alles verloren ."

grimmig, "wie konnte Herr Pezold nur Gefallen an
, , 3weifeln Sie noch daran ? " fragte der Kassierer

solch einem bösen Weibe finden, Fräulein Irmgard
wird seine Torheit hart büßen müssen ."

betrat, bemerite er verschiedene Gruppen von ein
Als der Lord mit seiner Begleiterin die Straße

fachen Leuten, die aufgeregt sprechend beisammer

führen . "

standen .

( Fortsetzung folgt . )



Steuerliche Mehrbelastung
der Landgemeinden

gegenüber den Städten
durch des Finanzansgleichsgesetz .

(Schluß . )

bands - und Gemeindechausseen dabei berücksich¬
tigt werden sollen .

2. Daß die Beträge für den Ausgleichsstock vorab
den Gemeindeanteilen entnommen werden , hat
mit Recht den Widerstand der Gemeinden her¬
vorgerufen .

3. Es ist selbstverständlich , daß , wenn zunächst die
Hälfte der Kraftfahrzeugsteuer und dann auch

Um einen Maßstab dafür zu finden , was die Ge¬ noch die Mittel für den Ausgleichsstock aus der

meinden für ihre eigenen Zwecke an Steuern aufzu = Staatskasse genommen werden , dafür Ersatz für
bringen haben , muß man wissen , was sie aus den die Staatsfcffe geschaffen werden muß .

iteberweisungssteuern und den staatlichen Beihilfen An eine Erhöhung der Staatssteuern ist unter
zu den Lehrerbesoldungen für andere Zwecke übrig den jezigen Verhältnissen nicht zu denken .
behalten , nachdem die Ausgaben für Volksschullehrer¬

besoldungen in vollem Umfange abgesetzt sind .

Hierbei ist das Ergebnis wie folgt :

Stadt Oldenburg behält 1 286 455 Mr . ,

bringt selbst auf durch Steuern 1205 000 Mt . ,

gleich 48,3 Prozent ,

Mr . ,

Steuern 60 740,- ,
gleich 88,4 Prozent .

Stadt Varel behält 76 207 , M . ,

eigene Steuern 179 000 ,- Mt . , gleich 70,1 Proz .
Landgemeinde Varel behält 22 072 , M . ,

eigene Steuern 180 501 , Mr . , gleich 89,1 Proz .
Stadt Jever behält 39 300 , - Mt . ,

eigene Steuern 76 700 , - tt ., gleich 66,1 Proz .
Tettens behält 3 533 , - Mr . ,

Wardenburg behält 7 982 ,

bringt selbst aus durch

etgene Steuern 26751,- Mt. , gleich 88,8 Proz .
Stadt Nordenham behält 154 934 ,- Mt . ,

etgene Stevern 133 400,- Mt . , gleich 46,3 Proz .
Stollhamm behält 5 987 , - Mt . ,

eigene Steuern 32 950 , - Mt . , gleich 84,6 Proz .
Stadt Brake behält 79 997 , - Mt . ,

Es verbleibt somit nur noch der eine
Weg :

eine andere Verteilung der Reichsüberweisungs¬
stenern vorzunehmen .

Aus der Eirkommen- und Körperschaftssteuer
entfallen auf den Landesteil Oldenburg rund
14 500 000 Mark Hiervon erhält das Land 37 und
die Gemeinden erhalten 7. Würde man diesen Be¬
trag zu gleichen Teilen zwischen Land und Gemein¬

den verteilen , so entfällt Samit auf das Land / 14,
gleich rund 1 Million Mark mehr .

Die Umsatzsteuer im Gesomtbetrage von 2 800 000
Mark entfällt zu 2½ auf den Staat und zu / auf die
Gemeinden Der Gemeindeanteil wird zur Hälfte
nach der Bevölkerungszahl und zur anderen Hälfte
nach dem Istaufkommen verteilt . Auch hierbei kann
eine andere Verteilung vorgesehen werden , sodaß
auch dadurch ein Ausgleich für die Staatskasse erfolgt .
Die Hauptforderung muß aber , wie ich eingangs er¬

wähnte , auf gleichmäßige Heranziehung aller Be =
rufskreise abgestellt sein . Ohne Erfüllung dieser

eigene Eteuern 133 270 ,- Mt . , gleich 62,5 Proz . Forderung kann es keine Vereinbarung mehr für

Strückhausen behält 8 870 , - Mk . , mich geben .

Solange es feine Möglichkeit gibt , auch diejenigeneigene Steuern 71 247 , - Mt . , gleich 88,9 Proz .
Kreise , die weder Haus - noch Grundbesitz haben oder

Die hier genannten Zahlen sind Zahlen , die den ein Gewerbe betreiben , zu den direkten Gemeinde¬
Voranschlägen bezw . Rechnungsergebnissen der Ge- lasten heranzuziehen , selange wird man sich damit
meinden entnommen , also nach eigenen Angaben zu begrüger müssen unter den Steuerpflichtigen einen
sammengestelt werden sind . Ihre Richtigkeit wird Ausgleich zu schaffen. Daingen wir mit dieser Forde¬
man also nichi arzweifeln können . Vergessen habe rung nicht durch, dann mögen diejenigen die Verant¬
ich, die Stactlichen Beihilfen zu den höheren und wortung für alles weitere übernehmen , die da glau¬
mittleren Schulen zu erwähnen , die in den von mir ben, dieses leichtfertige Spiel wetter fortseßen zu
angegebenen Zahlen noch nicht berücksichtigt find . fönnen .
Soweit ich mich entsinne , belaufen sich diese in diesem
Jahre auf etwa 400 000 mt . Die Benachteiligung

der Landgemeinden würde also bei Berücksichtigung
dieses Betrages noch größer werden . Aus den Nachbargebieten

Die Zahlen , die ich hier genannt habe . sind für die
Landwirtschaft geradezu niederschmetternd . Die Wittmund , den 23 . Juli 1929 .

Frage ist : Wie kommen wir aus dieser Misere heraus ? Wieder ein Vorsitzender im V . D . St .
Mit Schimpfen und Spektakelmachen , wie es ja jetzt Landwirt Janssen , Dammbpobber mit Mehrheit
im Landtage an der Tagesordnung ist , ist es nicht gewählt . Am Sonnabend , 20 . Juli , fand für den
getan . Ich bemerke ausdrücklich , daß ich unter keinen Berein Ostfriesischer Stammviehzüchter die Wahl
Umständen eine höhere Besteuerung will , weder für eines neuen Vorsißenden durch die Hundertschaf
den einen noch den anderen Berufsstand , nur gleiches ten fiatt . Zur Wahl gestellt waren Landwirt
Recht für alle ist mein Ziel . Ich hoffe auch weiter , R. Janssen , Dammspolder und Graf von Wedel ,
daß die Oberbürgermeister der Städte endlich einmal Gödens . Die Rotbuntzüchter wählten nachmit

aufhören mit ihren falschen durch nichts begründeten tags , die Schwarzbuntzüchter abends . Biz heu¬
Behauptungen . Wenn sie mitreden wollen über den te vormittag lag bei der Hauptgeschäftsstelle
Finanzausgleich und das Recht wird ihnen keiner in Norden folgendes Ergebnis vor : Bur Wahl
nehmen wollen , dann darf man aber von ihnen er- das Ergebnis vor . In 50 Bezirken wurde mit

waren 63 Bezirke berechtigt , davon lag von 59

warten , daß sie sich zunächst mal etwas näher um die überwältigender Stimmenmehrheit Landw . Jans¬Auswirkungen der einzelnen Bestimmungen füm - sen gewählt . Da J . somit die meisten Stimmennern . Wir haben damit zu rechnen , daß die nächst auf sich vereinigt hat , gilt er als gewählt . Die
jährige Gestaltung des Finanzausgleichgesetzes noch Wahlbeteiligung war in den einzelnen Bezirken
riel schwieriger sein wird als bisher . Der Landtag
hat seine Forderungen in einem Beschlusse zu¬
sammengefaßt . Gefordert ist , daß

1. nicht mehr wie bisher die Gemeinden und Amts¬
verbände nur an der Hälfte der Kraftfahrzeug¬
stener beteiligt sein sollen , sondern an dem
ganzen Betrage ,

2. die Beträge für den Ausgleichsstock nicht mehr
den Gemeindeantetlen entnommer : werden

sollen , und

3. zum Auscleich die Grundverteilung der Reichs¬

überweisungssteuern zwischen Landesteil , Ge¬
meindeverbänden und Gemeinden entsprechend
geändert werden soll .

nicht gerade sehr lebhaft . Nun die Wahl getä¬
tigt ist und der Verein wieder eine stetige Führ
rung hat , bleibt zu hoffen , daß er sich , seinen
Bielen getreu , stetig weiter entwickeln wird .
Nun wird es darauf ankommen , daß nach all der
Unruhe , die sich auch nach außen hin ausgewirkt
hat , wieder lebendigstes und vorwärtsstrebendes
Leben in den Bereinsreihen pulsiert , damit
wieder fruchtbare Arbeit geleistet werden kann
zum Vorteil der ostfriesischen Viehzucht und das
mit zum Segen für die ganze Landwirtschaft .

ts . Der Hollunder blüht . Der Hollunder ,
auch Holder oder Flieder genannt , dessen gelb¬
lich -weiße , starkriechende Blüten jezt den Wan¬
Wandersmann aus Gärten und an Wegrändern
grüßen , galt zur Zeit des Heidentums für ei¬

Was bedeutet diese Forderung ? nen heiligen Baum , in dessen Zweigen ein gött¬
1. Die Kraftfahrzeugsteuer fließt zurzeit zur Hälfte liches Wesen , die Frau Holder , wohnen sollte .

in die Staatskasse und die andere Hälfte wird Sie verlieh dem Baum mancherlei Gaben und
zwischen Staat , Amtsverbänden und Gemeinden Kräfte , sie schüßte ihn auch gegen Frevel . Für
nach der Pänge der Staats - und Durchgangs - den Landmann war und ist noch heute der Hol
straßen verteilt . Der Landtag hat gefordert, Blüten macht man einen schweißtreibenden, blut¬

lunder eine vollständige Hausapotheke . Von den

Saß die eine Hälfte , die vorab in die Staats¬

kassefließt , mit zur Verteilung kommen soll. Es reinigenden Tee , der bei Katarrhen , Rheumatis¬
ist dabei betont worden , daß weitere Amtsver - mus , Masern und Scharlach gute Dienfte Teistet.

Klein -Inge
Klein - Inge ist zu Bett gebracht worden . Noch

ein Gutenachtfuß von Mutti , dann soll das Sand¬

männchen kommen . Warm eingepackt liegt sie da ,

den blonden Lockenkopf mitten auf dem weichen
Kissen . Da richtet sich mein Mädelchen noch einmal

auf , die kleinen Hände streichen das Kopfkissen
wicder glatt , und dann kuschelt sich das winzige Per¬
sönchen am äußerstestn Rande des Bettchens hin . In
der Mitte aber , da wo ' s weich und warm tit , da ist
noch viel , viel Plaz .

„ Aber Ingekind ," ich bin ganz erstaunt , was
treibst du denn , jetzt muß Mutti dich ja noch ein¬
mal zudecken !"

Da guckt das kleine Menschlein mich ganz treu¬
herzig an : In der Mitte , da wo es so weich ist ,
und auf dem Kopfkissen , da da soll mein Schuz¬
engelchen schlafen . "

-

bon , das soll jetzt beim Teufel schlafen ! Du , Muttt ,

tch glaub ' , besser ist ' s, wenn ich es jetzt noch aus¬
effe !"

Inge ist eitel , sehr eitel fogar , und wenn sie was
Neues anzuziehen hat , dann zeigt sie es strahlero
allen Leuten . Aber Eitelkeit bei kleinen Mädchen

ist nicht schön , und so will ich meinen Blondkopf denn
ein bissel erziehen . Ein neues , hellblaues Kleidchen
ziehe ich ihr an . Inge ist mächtig stolz , aber Muttt
hält ihr eine kleine Rede : Nun mußt du nicht allen
Leuten erzählen , daß du ein neues Kleidchen an¬
hast , das tut ein liebes , kleines Mädel nicht ."

Dann fahre ich mit Inge in der Straßenbahn .
Mein Kleines hat ganz heiße Backen , so sehr muß
es sich zusammennehmen , um nichts von dem neuen
Kleidchen zu verraten . Aber wenn Mutti was ge =

sagt hat , dann folgt Inge , wenn' s auch noch so
schwer fällt !

Und da tut auf einmal der Schlingel den Mand

Inge ist den ganzen Tag über sehr artig gewesen auf un voerfündet strahlend allen Fahrgästen : „Ich
und da bekommt sie am Abend vor dem Schlafen - hab ' auch ein reines Hemdchen an !"
gehen zwei Bonbons von mir . Das eine wandert

-

zus ven supen schwarzen weeren wird ein auf
Magen und Nieren gut wirkendes Mus berei¬
tet , auch werden die Beeren zur Suppenberei
tung benutzt . Die Blätter bewähren sich bei Was¬
sersucht , und die innere Rinde dient in der
Bolksmedizin als Abführmittel .

ts . Der fleine Anton vom Lande bei Dma

und Opa . Der kleine Anton stammt vom Lande ,
fern von dem Kirchdorf hat er seine ersten Le
bensjahre verlebt . Hier in W. sieht er nun zum
ersten Mal einen Leichenzug , den er bis zum
Kirchhof verfolgt , neugierig seine städtischen "
Spielgenossen nach dem Sinn der Sache ausfor
schend . Als er hört , daß in dem Sarg ein Mensch
liegt , der der Erde übergeben werden soll , be
fommt er es mit der Angst , in sausendem Ga¬
lopp und mit verstörtem Gesicht kommt er bei
seiner Oma an mit des Schreckensruf: "Oma ,
Dma , da hinten wird einer „ beerdigungt " , ich
bin man schnell ausgerissen, sonst konnten sie
mir wohl nehmen ! Anton stellte sich die Sache
also wohl so vor , daß böse Menschen wahllos
irgend einen ergriffen hatten und in die Erde
Stecken . wollten .

Auch auf der Reise

brauchen Sie Ihr Heimatblatt , das

Jeversche Wochenblatt " nicht ent¬

behren . Geben Sie uns Ihre Heimat¬

sowie Ihre Reiseadresse auf und wir

senden Ihnen täglich die Zeitung nach

= Schwerin ),

Vater und Sohn beim Baden ertrunken .

25. Juli . Als am Montag abend eine Reihe von
T. lt . Boizenburg ( Mecklenburg

jungen Leuten sich damit vergnügte , von einem
Schiff der Strombauverwaltung in das Wasser des
Blusses Sude zu springen , verschwand plözlich der
16jährige Sohn des Landwirts und früheren Orts¬
vorstehers Baedter in den Fluten . Der ebenfalls

badende Vater sprang seinem Sohne nach und ver=
suchte, ihn zu retten . Dabei fand auch er den Tod .
Die Leiche des Vaters Tonnte bereits geborgen
werden , die Reiche des Sohnes tit bisher noch nicht
aufgefunden .

* Carolinensiel . Die Hize . So sehr die Land¬
Leute auch das vorzügliche Heuwetter preisen , so wenig
fann man doch die Gefahren der großen Wärme für
unsere Gegend überstehen . Das zeigen die immer
häufiger auftretenden Fälle von Paratyphus .
Glück im Unglück hatte der Gastwirt und Land¬

Baum herab aufs Genick stürzte, aber mit stark stürzte ein Baugerüst ein und riß drei Arbeiter aus
mann Heyke Heyken aus Werdum , der von cinem

schmerzenden Quetschungen davonkam .

Neues aus aller Welt

Bannnglück .

T. lt . Paris , 25 . Juli . In Brenaz bei Lyon

einer Höhe von 9 Meter in die Tiefe . Ein Arbeiter
wurde getötet und die beiden anderen so schwer ver
leht , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird .

Sieben Tote beim Zusammenstoß zwischen Zug
und Auto .

19 Todesopfer eines Rennbootsunglücks
auf dem Michigansee .

, ,Karlchen “ mit dem Pouygespann verhaftet . T. U. London , 25 . Juli . Nach einem Telegramm

T. lt . Berlin , 25. Jult . Dek Berliner Kriminal - aus Gallon im Staate Ohio wurden bei einem Zu¬
polizei ist wieder ein guter Fang gelungen , durch ſammenstoß zwischen einem Auto und einem Zug
den eine Reihe von großen Einbrüchen in Berlin fieben Personen getötet . Die Körper der Toten
und anderen Städten ihre Aufklärung finden dürfte . wurden etwa eine Viertelmeile entlang der Bahn¬
In der vorvergangenen Nacht konnte, wie ste linie zerstreut.
Nachtausgabe " meldet , der langgesuchte 29 Jahre

alte Karl Micksick, der sich auch unter dem falschen
Samen Kurt Homann in Berlin aufhielt . in Ret¬
nickendorf verhaftet werden . Gleichzeitig wurden T. - U. London , 24 . Juli . Bei einem Zusammen¬
sein ebenfalls seit langer 3ait gesuchter Freund stoß zwischen zwei Rennbooten auf dem Michigan¬
Mar Gollnow und die Braut Micksicks verhaftet . See stürzten , nach Meldungen aus Chicago , sämt
Micksick , der wegen seiner geleukigen Gestalt von liche Insassen ins Wasser . 19 Personen sind
seinen Freunden nur Karlchen " gerufen wird , ge - | trunken .
hörte lange Zeit zu der berüchtigten Band Oster = |
mann . Er galt als das gefährlichste Mitglied der
Bande und hat auch bei vielen Gelegenheiten von

seiner Schußwaffe Gebrauch gemacht . Karlchen

spielte meist den feinen Herrn " . Im Berliner
Westen ist er seit Monaten unter dem Namen Kurt
Hohmann mit seinem Ponygespann spazieren ge¬
fahren . Karl Micksick hat während seiner Ver¬
brecherlaufbahn mehr als 100 Einbrüche ausgeführt .
Er befaßte sich nie mit Kleinigkeiten " . Seine Spe¬
zialität waren Einbrüche über die Dächer .

Falschmünzer entlarvt .

T. lt . Erfurt , 25 . Juli . Im Trubel des hiengen

Schützenfestes versuchte ein aus Themar in Thu¬
ringen stammendes Schlosser - Ehepaar Baubizer ,

falsche Zweimarkstücke an den Mann zu bringen .

Der Versuch wurde vereitelt . Man fand bei den

beiden insgesamt für 350 M falsche 3weimarkstücke .
Die friminalpolizeiliche Haussuchung in Themar

führte eine große Anzahl weiterer Falschstücke , große
Mengen von Rohmaterial und ein ganzes Labora¬

tortum zur Herstellung solcher Münzen zu tage .

Gewittersturm über dem Mittelrheingebiet .

T . 1 . Koblenz , 25 . Juli . Im Laufe des Montag

nachmittag zog ein schweres Gewitter über dem

Mittelrheingebiet herauf , wobei wolkenbruchartiger
Regen niederging . An der Boninstraße in Koblenz
richtete ein starker Wirbelwind großen Schaden an .

Er riß das Dach eines städtischen Neubaue . in dem

40 Familien untergebracht sind , unter lautem Kra¬
chen vom Mauerwerk los und schleuderte es 80 We =
ter weit fort . Bretter nd Balfen flogen durch die
Luft . Während es den Fußgängern auf der Straße
meist gelang , sich noch rechtzeitig in Sicherheit zu
bringen , wurde doch noch eine Frau von den herum¬
fliegenden Dachresten getroffen und tödlich verlegt .
Den größten Teil des Daches fand man nachher auf
einem etwa 80 Meter weit entfernten Hofe . Auch

die Fernsprechleitungen sind zum Teil gestört .

Unter feierlichen Zeremonien wurde dieser Tage
das erste Kabel zu dem Bau der Hudson - Brücke

gelegt , die die erste Ueberland -Verbindung zwi¬
schen Newyork und Newjersey darstellen wird .
Vertreter beider Staaten nahmen an der Zere¬

monie teil . Die Kabellegung .-

Jetzt gibt es

Pixavon
die wundervolle goldklare Haarwaschseife

für jedes Haar , auch als Shampoon

für 30 Pfennig

Ich schiebe ihr das Glas zu . Meine Frau nippt ,

was so Frauen nippen nennen .

das ? Hu , das ist schwer . Eifrig arbeitet Jage | Adolf , ich weiß nicht , das Bier hat so eine merf¬
unter dem Tisch mit allen zehn Fingerlein und würdige Farbe , es wird doch wohl gut sein ? "
rechnet und rechnet . Einen ganz puterroten Kopf

hat sie . Plötzlich steht sie mich ganz vorwurfsvoll an :
, ,Aber , Mutti , fünf und sechs , das geht doch gar

nicht , da hab ' ich ia einen Finger zu wenig !"
Lotte Sieberz .

„Nur einen Schluck . . .

Meine Frau ist Antialkoholikerin . Sie trinkt
weder Wein , noch Bier , noch Likör .

Pfut , das gerstige Beug !" entrüstet sie sich mora¬
Lisch. Sitliche Entrüstung hebt aber bekanntlich das
Selbstgefühl . An letzterem leidet meine liebe Fran
überhaupt keinen Mangel .

, ,Wirklich , das Bier schmeckt komisch , hast du das
nicht auch gefunden ?" Ich habe nur gefunden , daß
cs gut und nach mehr schmeckt . Doch letzteres sagt

mon seiner Frau nicht , wenn sie Antialkoholikerin ist .

Ihr Männer seid eben verblendet , wenn es um
Eure Lafter geht !" fährt meine Frou in threm hüb¬
schen Selbstgespräch fort . Man könnte Euch Gott¬
weismas vorseßen . Ihr würdet es doch trinken ! '

Ich schweige . Wir sind verheiratet , also glaubt mir

meine Frau ia doch nicht.
Dech sie beruhigt sich nicht so leicht . Haben Sie

übrigens schon mal ' ne Frau gesehen , die sich leicht
Wir sitzen im Restaurant . Gott , man kann Anti - beruhigt ! Ich bin inzwischen beim zweiten Glase

alkoholikerin sein und dennoch ins Restaurant gehen . Bier und der zweiten Beitungsseite angelangt .
Man will doch auch mal Menschen sehen . Uebrigens Meine Frau : „ Das neue Glas sieht noch verdäch¬

Du erlaubst doch nur einen Schluck
bestellt meine Frau immer Wasser , klar oder ge- tiger aus .

zur Beruhigung !"feltert . Auf jeden Fall Wasser .

Ich aber bin weder Antialkoholiker noch Kost - Ich erlaube . Was soll ich anders machen ! Mein

verächter . Tiinke mein Gläschen Wein oder Bier , Fauchen probiert . Diesmal , um der Sache besser

- -

sofort ins Mäuschen , und das andere ia , da ist
Wieder mal size ich mit Inge in der Straßen - je nachdem . Und ist es mir mal nicht gut im Magen , auf den Grund zu kommen , bereits gründlicher . Ich

Inge sich selbst noch nicht schlüssig: das Bonbon jet bahn . Es ist furz vor Weihnachten . Da erfundigt was dech auch vorkommen kann, auch ein Gläschen lefe. Der Kellner bringt das dritte .aufschleckern ist sein , und es aufsparen , daß man am

anderen Morgen noch was davon hat , das ist auch sich eine alte Dame bei meinem Ingekind : Sag Schnaps . Ich bin , wie gesagt, nicht so . . .

fein. Inge entschließt sich fürs Aufsparen und legt mal, du Kleines, was hast du dir denn vom Christ¬

ihr Zuckerl auf den Stuhl am Bettchen .
Gin ganz seliger Glanz kommt in die Blauzugen

und dann verkündet ihr helles Kinderstimmchen
strahlend : N' en Rollmops !"

Plötzlich blinzelt mich der kleine Schelm an : „ Du ,
Mutti , nicht wahr , rechts da schläft doch der Schutz¬

engel und links da sizt der Teufel ? " und as ich
nicke , da fährt mein Kind fort : „ Rinks , da steht der
Stuhl , und da licgt das Bonbon . Das arme Bon¬

findchen gewünscht ? "

*

Inge soll rechnen , fünf und sechs , wieviel ist

"

, ,Nur einen Schluck !" murmelt meine Frau .

Also wir sitzen am Tisch . Meine liebe Frau und „ Liebes Kind ," erkundige ich mich vorsichtig ,

ich . Meine Frau mit ihrem Wasser . Ich bei einem willst du dir nicht auch ein Glas Bier bestellen , statt
schäumenden Glase Münchener . Ich bin in die Zet - mir das Bier auszutrinken !"
tung vertieft . Meine Frau blättert in den Four - „Adolf plötzlich sitzt meine Frau ferzengrade ,

nalen . Zu sagen haben wir uns beide nichts , denn von austrinken " ist hier nicht die Rede . Du weißt

wir sind ja verheiratet . doch , ich habe es nur um deinetwillen getan , zur Be

Meine Frau : „ Bitte , laß mich mal versuchen , zuhigung - “
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sie

gefüßt
haben

,
w

enn
sie

sich
ihm

nicht
rasch

entzogen
hätte

.
gehen D

aß w
ir als

gute Freundeauseinander
-

und
aus

keinem
anderen

G
runde

-
habe

ich
endlos

langen
Tages

nach
dir

geſehnt !"
m

ich
bereit

erklärt
,

Ihnen
eine

angem
essene

Sum
m

e
aus

dem
N

achlaß
zu

bew
illigen

!"
D

er
A

m
erikaner

nickte
in

höflicher
zu

m
ein

gnädiges
Fräulein

,"
sagte

er
m

it
einem

kleinen
Lächeln

,
', ,

w
ußte

ich
von

vornherein
.

N
icht

einen
A

ugenblick
habe

ich
im

Ernst
an

Ihrer
vernünftigen

Einsicht
geſtim

m
ung

.
zw

eifelt
."

Luija
stand

am
Fenster

,
durch

die
halbe

B
reite

des
Zim

m
ers

von
ihm

getrennt
.

W
ie

ein
schneew

eißer
Fleck

hob
sich

ihr
schönes

G
esicht

aus
dem

Schatten
der

Portiere
,

in
den

sie
sich

absichtlich
oder

unabsichtlich
zurückges

zogen
hatte

.
U

nd
ihre

sonst
so

w
ohllautende

Stim
m

e
hatte

einen
m

erkw
ürdig

heiseren
K

lang
,

da
sie

auf
die

freundlichen
W

orte
des

B
e¬

suchers
erw

iderte
:

„ Ich
habe

also
Ihr

W
ort

,
daß

Sie
reisen

?
"

"Ein
B

rief
,

den
Sie

m
orgen

absenden
,

trifft
m

ich
sicher

in
Triest

.
U

nd
dann

w
ird

es
einzig

und
allein

von
Ihnen

abhängen
,

w
ann

ich
die

Fahrt
über

den
O

zean
antrete

!"
„

Es
bedarf

nicht
erst

der
V

ersicherung
,

daß

ich
m

ich
bem

ühen
w

erde
,

diesen
A

ugenblick
so

schnell
w

ie
m

öglich
herbeizuführen

.
A

ber
Sie

w
issen

,
daß

es
dabei

nicht
allein

auf
m

einen
guten

W
illen

ankom
m

t
.

Es
w

erden

allerlei
Förm

lichkeiten
zu

erfüllen
sein

,
und

der

N
otar

hat
m

ir
heute

am
Ternsprecher

auf
m

eine
A

nfrage
m

itgeteilt
,

daß
die

A
ushändi¬

gung
des

N
achlasses

vor
A

blauf
einiger

W
ochen

kaum
erfolgen

w
erde

."
G

ew
iß

!
D

ie
G

erichte
und

die
A

m
tsper¬

sonen
in

D
eutschland

haben
eine

sehr
bedauer¬

liche
V

orliebe
für

um
ständliche

Prozeduren
.

A
n

V
erständnis

für
die

U
ngeduld

eines
W

artenden
m

angelt
es

ihnen
leider

m
eist

ganz
und

gar
.

N
ur

,
w

enn
sich
' s

darum
handelt

,
einen

w
irk¬

lichen
oder

verm
eintlichen

V
erbrecher

dem
A

rm
der

strafenden
G

erechtigkeit
zu

überliefern
,

ent¬
w

ickeln
sie

in
der

R
egel

eine
erstaunliche

B
e¬

hendigkeit
.

W
er

hier
das

U
nglück

hat
,

in
einen

schlim
m

en
V

erdacht
zu

geraten
,

der
ist

in
den

allerm
eisten

Fällen
auch

schon
so

gut
w

ie
ver¬

loren
."

D
er

leichte
Plauderton

,
in

dem
er

das
laate

,
nerriet

nichts
vor

einer
berechneten

A
n¬

züglichkeit
dieser

B
etrachtung

.
D

ie
in

den
Falten

ihres
K

leides
verborgene

fleine
H

and
der

B
rasilianerin

aber
ballte

sich
nichts

desto¬

w
eniger

zur
Faust

.

U
ebrigens

dam
it

w
ir

uns
nicht

m
iß¬

verstehen
,

m
ein

H
err

, "
erw

iderte
sie

nach
einem

furzen
Schw

eigen
m

it
nur

halb
gelungenem

V
er

.

such
,

ihrer
R

ede
einen

scharfen
und

entschiedenen

K
lang

zu
geben

,
das

V
ersprechen

,
das

Sie

" „U
nd

deshalb
allein

stellten
Sie

m
ir

die
B

edingung
,

D
eutschland

sofort
und

für
im

m
er

zu
verlassen

nicht
w

ahr
?

"
-

„ Ich
stellte

diese
B

edingung
,

w
eil

es
m

ir
peinlich

sein
w

ürde
,

Ihnen
w

ieder
zu

begeg
nen

!
U

nd
außerdem

hatten
Sie

m
ir

ja
selbst

gesagt
,

daß
es

Ihr
W

unsch
sei,

nach
A

m
erika

zurückzukehren
."

„A
llerdings

!
W

enngleich
ich

es
dam

it
ohne

Ihr
ausdrückliches

V
erlangen

vielleicht
nicht

gar
so

eilig
gehabt

haben
w

ürde
.

Ist
es

m
ir

doch
durch

unsere
V

ereinbarung
nun

fogar
unm

öglich
gem

acht
,

m
einem

arm
en

,
so

jäh
dahingerafften

Freunde
die

letzte
Ehre

zu
erw

eisen
! "

Luisa
w

ürdigte
diesen

sentim
entalen

Stoß
seufzer

keiner
A

ntw
ort

.
Ein

paar
Sekunden

lang
w

artete
sie,

ob
der

andere
noch

etw
as

hinzufügen
w

ürde
;

dann
tat

sie
einen

Schritt
in

das
dunkelnde

Zim
m

er
hinein

.

"Ich
m

uß
jetzt

zu
m

einem
V

ater
.

Leben
Sie

w
ohl

,
H

err
Langheld

,
und

vergessen
Sie

nicht ,
w

as
ich

Ihnen
vorhin

sagte
!

Ich
w

ürde
es

um
Ihretw

illen
bedauern

,
w

enn
w

ir
uns

eines
Tages

als
Feinde

gegenüberstehen
m

üßten
!"

„
D

as
B

edauern
w

ürde
auf

m
einer

Seite

sicherlich
nicht

geringer
sein

,
Fräulein

M
agnus

!

Sie
ahnen

ja
gar

nicht
,

w
ie

hoch
ich

Ihre
Freundschaft

schäze
!

N
iem

als
habe

ich
tiefer

beklagt
,

m
ich

schon
in

so
vorgerückten

Jahren
zu

befinden
und

von
der

N
atur

so
w

enig
ver¬

schw
enderisch

ausgestattet
zu

sein
,

als
seit

dem
B

eginn
unserer

B
ekanntschaft

.
W

enn
ich

jung
und

stattlich
w

äre
,

w
ie

zum
B

eispiel
der

N
effe

m
eines

arm
en

Freundes
Jenssen

w
er

w
eiß

,
ob

ich
dann

heute
nicht

etw
as

ganz
anderes

von
Ihrer

G
üte

erbeten
hätte

,
als

dies
arm

felige
G

eld
. "

„ Sie
w

erden
spaßhaft

,
m

ein
H

err
,

aber
Sie

m
üssen

schon
entschuldigen

,
w

enn
ich

nicht
in

der
Laune

bin
,

auf
Ihre

Späße
einzu

gehen
!"

„Spaßhaft
?

D
aß

ich
nicht

w
üßte

!
A

uch
als

reifer
M

ann
fann

m
an

ein
entzündliches

H
erz

in
der

B
rust

tragen
.

U
nd

w
as

diesen
H

errn
R

odeck
betrifft

,
so

w
ürde

ich
an

seiner
Stelle

feinen
A

ugenblick
im

Zw
eifel

sein
über

das
,

w
as

zu
hätte

!
V

ielleicht
,

w
enn

entgegenzukom
m

en
,

böte
sich

da
die

beste
und

einfachste
Lösung

für
alle

Schw
ierigkeiten

.
D

er

Tausch
w

äre
so

übel
nicht

,
und

m
it

ba
abgenötigt

haben,
und

das
ich

selbst
die

sich
entschöffen ,

höm
auf

halbem
W

ege
verständlich

einlösen
w

erde
,

ist
das

einzige

und
legte

B
ugeständnis

,
das

Sie
von

m
ir

erw
arten

dürfen
!

Ich
habe

Ihre
A

ndeutungen

nur
zur

H
älfte

verstanden
;

aber
w

as
auch

im
m

er
sich

dahinter
verbergen

m
ochte

:
es

hat

m
ich

nicht
im

m
indesten

beunruhigt
oder

er

schreckt
.

W
enn

Sie
einen

anderen
Eindruck

gew
onnen

haben
sollten

,
so

w
ürde

ich
es

noch

im
m

er
vorziehen

,unsere
A

bm
achung

rückgängig

"
G

enug
!

W
ir

w
ollen

uns
nicht

in
törich

.

tes
G

eschw
ätz

verlieren
!

U
nd

ich
kann

m
ich

Ihnen
nun

w
irklich

nicht
länger

zur
V

erfügung
stellen

.
N

och
einm

al
also

:
A

dieu
!"

A
dieu

,
Fräulein

M
agnus

!
Ich

darf
ia

nicht
sagen

:
A

uf
W

iedersehen
!

A
ber

Sie

W
as

fällt
dir

ein
!

H
ier

-
w

o
w

ir

in
jedem

A
ugenblick

von
dem

M
ädchen

oder
der

Pflegerin
überrascht

w
erden

können
!

D
u

w
irst

uns
noch

zum
G

egenstand
des

häßlichsten
G

eredes
m

achen
,

w
enn

du
dich

nicht
besser

in

der
G

ew
alt

behältst
!"

-

Er
strich

sich
das

H
aar

aus
der

Stirn

und
seufzte

schw
er

.
„

Ja
ja

vergib
!

A
ber

du
w

eißt

nicht
,

w
ie

w
ahnsinnig

ich
dich

liebe
!"

„ U
m

so
m

ehr
solltest

du
darauf

bedacht

fein
,

m
einen

R
uf

nicht
zu

gefährden
!

Laß
uns

jegt
hineingehen

!
M

ein
V

ater
befand

sich
heute

recht
schlecht

.
U

nd
nachher

,
w

enn
du

bei
ihm

gew
esen

bist ,
finden

w
ir

w
ohl

noch
G

elegenheit
,

ungestört
m

iteinander
zu

sprechen
."

Er
gehorchte

,
und

sie
betraten

gem
einsam

das
Schlafgem

ach
des

O
bersten

,
das

schon
seit

W
ochen

ein
von

beklem
m

enden
A

rzneigerüchen
D

er
von

durchduftetes
K

rankenzim
m

er
w

ar
.

einem
schw

eren
H

erzleiden
heim

gesuchte
Patient

ruhte
,

von
K

issen
gestützt

,
halb

sigend
auf

seinem
Lager

.
Er

m
ußte

in
den

Tagen
der

K
raft

und
G

esundheit
ein

sehr
schöner

M
ann

ge
w

esen
sein

;
und

noch
jetzt ,

w
o

die
tödliche

K
rankheit

ihn
m

it
unverkennbaren

Spuren
ge

zeichnet
hatte

,
w

irkte
das

kühngeschnittene
G

es
sicht

m
it

dem
starken

,
w

eißen
Schnurrbart

m
artialisch

und
R

espekt
einflößend

.
A

ber
der

keuchende
A

tem
und

der
A

usdruck
einer

ver¬

zw
eifelten

A
ngst

in
den

unruhig
um

herfahren
den

A
ugen

ließen
unzw

eideutig
genug

er
kenren

,
daß

der
schöne

O
berst

nur
noch

eine

arm
e

,
m

enschliche
R

uine
w

ar
,

ein
m

att
und

gebrochen
am

Ende
seines

Lebensw
eges

an
gelangter

W
anderer

.
Er

begrüßte
H

olthausen
m

it
jener

fast
zärt¬

lichen
Freude

,
die

Schw
erkranke

beim
A

nblick
ihres

A
rztes

zu
em

pfinden
pflegen

.
A

ber
auf

des
D

oktors
Frage

nach
seinem

B
efinden

schüttelte
er

m
it

einem
schm

erzlichen
Zucken

unter
dem

Schnurrbart
den

K
opf

.

, ,
Es

geht
zu

Ende
;

darüber
lasse

ich
m

ich
nicht

m
ehr

täuschen
!

W
arum

sagen
Sie

m
ir

nicht
rundheraus

,
D

oktor
,

daß
es

nicht
m

ehr
in

Ihrer
M

acht
steht

,
m

ir
zu

helfen
?"

M
it

unserer
M

acht
,

zu
helfen

,
verehrter

H
err

O
berst

,
ist
' s

w
ohl

überhaupt
nur

schw
ach

bestellt
,"

erw
iderte

D
oktor

H
olthausen

.
A

ber
ich

habe
eine

so
gute

B
undesgenossin

in
Ihrer

riesenstarken
N

atur
,

daß
ich

auf
ihren

B
ei¬

ſtand
noch

im
m

er
die

besten
H

offnungen
feße1"

U
nd

der
Todgew

eihte
flam

m
erte

sich
w

irk¬
lich

,
w

ie
schon

so
oft ,

an
den

zugew
orfenen

Strohhalm
.

, ,
N

un
ja

vielleicht
übersteht

sie
auch

das
,

w
ie

sie
schon

so
vieles

überstanden
hat

!
Sonderbar

nur
,

daß
ich

m
ich

so
erbärm

lichSie
schw

ach
fühle

trot
m

einer
starken

N
atur

.

m
achen

m
ir

doch
w

ieder
eine

M
orphium

einsprigung
.

D
oktor

?"

", ,G
ew

iß
,

Sie
m

üssen
ja

ruhig
schlafen

,
um

neue
K

räfte
zu

sam
m

eln
! "

10 Schlafen
,"

seufzte
der

K
rante

,
ia

,
schlafen

!
Ist

es
nicht

eigentlich
N

arrheit
,

sich
vor

dem

Sterben
zu

fürchten
,

w
enn

m
an

doch
schon

feine
andere

Sehnsucht
m

ehr
fennt

,
als

die

m
er

?
Sehnsucht

nach
einem

langen
,

tiefen
Schlum

B
orhin

noch ,
als

ich
w

ieder
dieſen

ſcheußlichen
A

nfall hatte,
habe

ich
gedacht,

daß
D

er
arm

e
Jenssen

doch
im

G
runde

hundertm
al

besser
daran

ist,
als

ich .
U

nd
früher

,
in

der
B

eit
m

einer
G

esundheit
,

habe
ich

m
ir

nie
w

as
Schöneres

gew
ünscht ,

als
sein

Schicksal .
M

itten
im

besten
V

ergnügen
um

fallen
und

tot
sein

-

ohne
A

ngst
und

K
am

pf
und

Q
ual

.
Ja

,
das

ist das
R

echte !
W

er
w

eiß ,
ob

Luisa
gut

daran
getan

hat ,
m

ir
m

ein
w

undertätiges
A

rkanum
zu

verstecken ,
m

it
dessen

H
ilfe

ich
m

it
einem

M
ale

aus
aller

N
ot

heraus
w

äre
!"

"D
u

sollst
nicht

so
sprechen ,

Papa
!"

fiel
ihm

das
junge

M
ädchen

hastig
ins

W
ort

.
D

u
w

eißt
,

ich
kann

es
nicht

anhören
!"

A
ber

der
K

ranke
blieb

eigensinnig
dem

einm
al

angeschlagenen
Them

a
.

"bei

D
ie

Indianer
bei

uns
da

drüben
,

D
oktor ,

find
bei

all
ihrem

Stum
pfsinn

in
m

ancher
H

insicht
doch

viel
gescheitere

Leute
,

als
w

ir

flugen
K

ulturm
enschen .

Ein
so

w
undervolles

G
ift

w
enigstens

,
w

ie
sie

es
herzustellen

ver¬
stehen

,
bringen

w
ir

m
it

all
unseren

chem
ischen

K
enntnissen

nicht
zustande

.
N

ur
ein

paar
Tropfen

in
ein

G
las

W
ein

und
—

—
"

W
enn

du
nicht

davon
aufhörst

,
Popa

,
tom

m
e

ich
überhaupt

nicht
w

ieder
zu

dir
her

=
ein

!
D

as
ist

ja
unerträglich

!"

" N
icht

böse
sein

,
K

ind
!

Für
m

ich
kom

m
t

dies
H

ilfsm
ittel

ja
nicht

m
ehr

in
B

etracht
,

seits
dem

du
m

ir
' s

so
geschickt

w
eggezaubert

hast
!

U
nd

ich
w

ill
nicht

verlangen
,

daß
du

m
ir

' s

w
ieder

herausgibst
.

A
ber

es
ist

ein
prachtvolles

G
ift

,
D

oktor
,

das
dürfen

Sie
m

ir
glauben

!
Ich

sah
einen

M
ann

daran
sterben

,
dem
' s

eine
eifersüchtige

G
eliebte

beigebracht
hatte

,

w
ährend

siem
it ihm

und
m

ir beim
C

ham
pagner

saß
.

M
itten

in
einer

lachenden
R

ede
,

das
ge

=
leerte

Sektglas
noch

in
der

H
and

,
fiel

der
M

ann
hintenüber

ohne
einen

Schrei
und

ohne
ein

Stöhnen
.

N
och

im
Tode

behielt
er

fein
letztes

Lächeln
auf

den
Lippen

.
U

nd
da

bei
w

ar
er

ein
R

iese
m

it
der

Lebenskraft
einer

W
ildkaze

.
A

n
solchem

G
ift

zu
sterben

, ist
noch

besser
als

ein
Schlagfluß

.
U

nd
sicherer

ist
es

auf
jeden

Fall
."

Er
hatte

sich
vorübergehend

besser
ge¬

fühlt,
w

ie
im

m
er,

w
enn

er
durch

H
olthausens

Erscheinen
in

eine
A

rt
von

hoffnungsvoller
Er¬

regung
bersetzt

w
urde

;
aber

das
R

eizm
itiel

hielt
nicht

lange
vor

.
D

ie
A

tem
not

stellte
sich

w
ieder

ein
,

und
die

Lust
zum

Sprechen
w

ar
ihm

plöglich
vergangen

.
A

echzend
und

m
it

qualverzerrten
Zügen

sah
er

den
D

oktor
an

,
in

sehnlicher
Erw

artung
des

w
undertätigen

N
arkotikum

s
,

das
ihm

w
enigstens

auf
einige

Stunden
R

uhe
zu

bringen
pflegte .

D
er

A
rzt

verstand
das

stum
m

e
Flehen

in
dem

B
lick

feines
unglücklichen

Patienten
und

zögerte
nicht

länger ,
feinem

V
erlangen

G
enüge

zu
tun

.
N

ach
w

enigen
M

inuten
schon

m
achte

sich
die

w
ohltätige

W
irkung

des
M

orphium
s

bem
erk

bar
.

D
ie

A
tem

züge
des

O
bersten

w
urden

tiefer
und

gleichm
äßiger

,
die

beängstigende
R

öte
schw

and
allm

ählich
aus

seinem
G

esicht ,
und

end
lich

schlossen
sich

seine
Lider

.

Flüſternd
erteilte

D
oktor

H
olthausen

der
Pflegerin

noch
einigeA

nw
eisungen

;
dann

stand
er

auf
.

Fragend
und

bittend
ruhten

seine
A

ugen
auj

Luisas
A

ntlitz,
und

sie
nickte

ihm
unm

ert.
lich

zu
.

"A
uf

ein
W

ort
noch ,

H
err

D
oktor,

w
enn

ich
darum

bitten
darf!"

sagte
sie

um
der

Pflegerin
w

illen
.

"Ich
m

öchte
Sie

w
egen

m
eines

eigenen
B

efindens
konsultieren

."

D
er

Schatten
Eine

unheim
liche

G
eschichte

(Schluß
)

von
G

erd
H

arm
storf
(N

achdruck
verboten

)

Ich
kann

nicht
m

it
B

estim
m

theit
angeben

,

nun
das

?
- barm

herziger
H

im
m

el
,

w
as

w
ar

denn
nun

streckte
sichs

in
schlotteriger

,

zappelnder
B

ew
egung

aus
ihm

hervor
w

ie
ein

m
enschlicher

A
rm

,
der

m
ir

einen
G

ruß
zuw

inken
w

ollte
.

Ich
richtete

m
ich

in
m

einem
B

ett
auf

und

w
ie

lange
ich

geschlafen .
A

ber
ich

erinnere
rieb

m
ir

die A
ugen

.
H

atte
ich etw

a
noch

im
m

er
m

ich
sehr

deutlich
des

beängstigenden
Traum

es ,
nicht aufgehört ,

zu
träum

en ?
Es

kom
m

t
ja

der m
einem

Erw
achen

voraufging . M
ir träum

te,
zuw

eilen
vor,

daß
m

an
sich

einbildet ,
w

ach
zu

ich
stände

vor
m

einer
Staffelei

und
hätte

das
sein

,
w

ährend
m

an
in

W
ahrheit

noch
im

m
er

A
ber

nein
,

davon
konnte

hier
nicht

die
große

G
em

älde
,

dessen
Jdee

ich
seit

vier
W

ochen
von

den
Traum

geistern
genarrt

w
ird

.

m
it

m
ir

herum
trug

,
nahezu

vollendet
.

Es
w

ar
R

ede
sein

.
Ich

w
ar

unzw
eifelhaft

so
m

unter
ein

vollkom
m

enes
M

eisterw
erk

,
nur

das
G

esicht

der
H

auptfigur
,

eines
allegorischen

w
eiblichen

und
so

klaren
G

eistes
w

ie
nur

je
in

m
einem

W
esens , w

ar
m

ir
auf

schier unbegreifliche W
eise

Leben .
U

nd
an

H
alluzinationen

hatte
ich

noch

m
ißraten

,
indem

es
statt

der
berückend

schönen
niem

als
gelitten

.
W

as
ich

in
diesem

A
ugen¬

B
üge

einer
G

öttin
eine

gräßlich
verzerrte

Frage
blick

sah ,
w

ar
also

kein
leeres

Spiel
der

Phantasie
,

sondern
volle

W
irklichkeit

.
und

eben
m

it
herabhängendem

K
inn

und
greulich

ver
=

drehten
A

ugen
zeigte .

Ich
hatte

Pinsel
und

deshalb
w

ar
es

so
grauenhaft ,

daß
es

m
ir

Palette
in

den
H

änden
und

schickte
m

ich
eben

das
B

lut
in

den
A

dern
erstarren

m
achte

und
die

H
aare

auf
m

einem
Scheitel

sträubte
.

an
,

das
abscheuliche

G
esicht

m
it

energischen
D

enn
der

schlenkernde
A

rm
m

it
seinen

un¬
Strichen

zu
überm

alen
,

als
sich

ein
nie

zuvor
gesehenes

,
grausig

gestaltetes
Lebew

esen
,

eine
heim

lichen
,

w
inkenden

B
ew

egungen
w

ar
nicht

Schlange
m

it
ungezählten

Füßen
und

m
it

m
ehr

das
einzige

Lebenszeichen
des

rätselhaften

dem
K

opf
eines

Tigers
,

vor
m

ir
aus

dem
Schattens

am
Fensterkreuz .

Jetzt
hatte

sich
auch

ein
B

ein
aus

der
unförm

lichen
dunklen

M
asse

B
oden

erhob
und

m
ich

,
der

ich
vor

Entsetzen
völlig

gelähm
t

w
ar ,

m
it

den
tausend

R
ingeln

gelöst ,
ein

m
enschliches

B
ein

in
deutlich

er¬
fennbaren

U
m

rissen
,

das
in

einem
w

ohl
=

seines
Leibes

zu
um

w
inden

begann
.

Ich
fühlte

,
geform

ten
Fuße

von
ansehnlicher

G
röße

,
ohne

daß
das

scheußliche
G

eschöpf
die

A
bsicht

habe
,

m
ich

in
seiner

U
m

schlingung
zu

erdrücken
;

aber
zw

eifel
also

einem
M

ännerfuße
,

endete
.

In

ich
w

ar
unfähig

,
ein

G
lied

zu
m

einer
V

er
-

w
underlich

grotesken
V

errenkungen
beteiligte

teidigung
zu

rähren
,

und
ich

m
ußte

es
w

ider
es

sich
an

den
G

estikulationen
des

A
rm

es
,

bald

standslos
geschehen

lassen
,

daß
der

Schlangen
-

w
agerecht

ausgestreckt
,

bald
hoch

em
porge

=

tiger
oder

die
Tigerschlange

sich
um

m
eine

schlagen
w

ie
das

B
ein

einer
ausgelassenen

B
allettänzerin

.
N

un
kam

auch
der

R
um

pf
Schenkel

,
m

eine
H

üften
und

nun
auch

um

m
eine

B
rust

legte ,
eng

und
im

m
er

enger ,
daß

plötzlich
in

eine
schw

ankende
B

ew
egung

.
Es

der
A

tem
m

ir
zu

versagen
begann

,
und

daß
w

ar
,

als
w

ürde
der

Leib
eines

M
enschen

,
der

eine
schreckliche

Todesangst
sich

m
einer

be -
sich

in
Todesqualen

w
indet

,
von

konvulsivischen
Zuckungen

geschüttelt
,

bald
nach

rechts
,

bald
m

ächtigte
.

nach
links

,
aber

an
seinem

oberen
Teile

,
der

undeutlich
im

D
unkel

verschw
am

m
,

stets
an

das

Fensterkreuz
gefesselt

.

D
a

aber
,

als
das

U
ngetüm

,
das

überdies
m

erkw
ürdigerw

eise
fortw

ährend
seine

G
estalt

w
echselte

,
eben

eine
letzte

energische
A

nstrengung

zu
m

achen
schien , um

das
arm

e , zitternde
Lebens¬

fünfchen
in

m
einer

B
rust

zu
ersticken

als
ich

seine
gräßlichen

grünen
A

ugen
dicht vor

m
einem

A
ntlik

phosphoreszieren
sah

,
löste

sich
zu

m
einem

G
lück

die
Erstarrung

,
die

m
eine

G
lieder

Ich
stieß

einen
so

lange
gefesselt

hatte
.

gellenden
A

ngstschrei
aus

,
m

achte
eine

ver¬
zw

eifelte
B

ew
egung

und
erw

achte
.

w
as

in
aller

W
eit

konnte
das

sein
,

w
enn

es
nicht

der
gespenstische

Schatten
m

eines
un

=

glücklichen
K

unstgenossen
w

ar
,

der
an

dieser
näm

lichen
Stelle

seinen
verhängnisvollen

Sprung
in

die
ew

ige
Finsternis

getan
!

Ich
w

iederhole
,

daß
ich

bis
zu

dieser
Stunde

nie¬
m

als
abergläubisch

gew
esen

w
ar

und
alle

Sput¬

Ein
paar

Sekunden
vergingen

,
ehe

ich
geschichten

überaus
kom

isch
und

belustigend
ge¬

funden
hatte

.
A

ber
ich

m
uß

gleichzeitig
zu

die
N

achw
irkungen

der
im

Traum
e

ausge

standenen
A

ngst
abgeschüttelt

und
m

ich
völlig

m
einer

Schande
gestehen

,
daß

m
ich

angesichts
in

die
W

irklichkeit
zurückgefunden

hatte.
D

aß
jenes

schauerlichen
Schattentanzes

m
eine

geistige
ich

noch
im

M
om

ent
des

Erw
achens

die
Em

pfin
U

eberlegenheit m
it

einem
M

ale
gänzlich

im
Stiche

dung
gehabt

, als
glitte

etw
as

D
unkles

, Lebendiges
,

ließ
,

daß
m

ir
das

H
erz

in
hörbaren

Schlägen
schlangenhaft

B
ew

egliches
über

m
ich

dahin,
klopfte

und
daß

es
auch

m
einen

K
örper

w
ie

w
ar

ohne
Zw

eifel
nur

eine
Sinnestäuschung

,
Fieberfrost

zu
schütteln

begann
.

Ich
hatte

nur
ein

N
achzittern

der
erregten

N
erven

gew
esen

.
gerade

noch
Energie

genug
,

m
eine

H
and

-
nach

D
enn

jetzt ,
da

ich
w

ieder
m

it
vollem

B
ew

ußt
dem

Feuerzeug
auf

dem
H

andschränkchen
aus¬

sein
zw

ischen
Traum

und
W

ahrheit
zu

unter
-

zustrecken
;

aber
da

ich
m

ich
im

näm
lichen

M
om

ent
erinnerte

,
daß

ich
beim

Entkleiden
das

scheiden
verm

ochte
,

w
ar

nichts
m

ehr
davon

zu

spüren
.

M
eine

U
m

gebung
aber

schien
m

ir
selt
-

allerlegte
Zündkerzchen verbrannt

hatte ,
ließ

ich

ſam
verändert

im
V

ergleich
zu

dem
ange
-

sie
entm

utigt
w

ieder
sinken ,

und
nahm

m
eine

nehm
en

und
behaglichen

Eindruck ,
den

ich
bei

Zuflucht zu
dem

feigsten
aller

A
uskunftsm

ittel ,
hellem

Tageslicht
von

ihr
em

pfangen .
Ich

indem
ich

m
ein

G
esicht

gegen
die

W
and

drehte
hatte

durch
die

unverschlossene
Türöffnung

einen
und

die
A

ugen
zusam

m
enfniff ,

um
nichts

m
ehr

D
enn

in
das

A
telier

w
ürde

keine
M

achi
vollen

U
eberblick

über
das

A
telier

, und
ich

konnte
zu

sehen
.

jeden
G

egenstand
darin

m
it

unzw
eifelhafter

der
Erde

m
ich

hineingebracht
haben

,
obw

ohl
D

eutlichkeit
erkennen

,
da

es
fast

in
seiner

ganzen
A

usdehnung
von

licht - bläulichem
M

ond
-

ich
m

ir
bis

dahin
nicht

w
enig

auf
m

eine
Furcht¬

losigkeit
zugut

gehalten
.

schein
erfüllt

w
ar

.
A

ber
es

w
ar

m
ir

trotz
der

festesten
V

orsäge
Es

w
ar

m
erkw

ürdig
,

ein
w

ie
verändertes

A
ussehen

dieser
gespenstisch

fahle
M

ondschein
nicht

m
öglich,

lange
bei

m
einer

V
ogelstrauß¬

all
den

m
ir

so
w

ohlbekannten
und

vertrauten
taktik

zu
verharren.

D
ie

G
ew

ißheit,
daß

das
D

ingen
verlieh

.
Ich

bin
seit

m
einer

frühen
Entsetzliche

noch
im

m
er

da
w

ar
,

auch
w

enn
ich

K
indheit

im
m

er
etw

as
nervös

gew
orden,

w
enn

es
nicht

fah,
peinigte

m
ich

bis
zur

V
errücktheit.

ich
eine

Landschaft
,eine

Straße
oder

ein
Zim

m
er

und
dann

diese
unheim

lichen
,

spukhaften
G

e
=

vom
Licht

des
B

ollm
onds

erhellt
sah

;
aber

räusche
rings

um
m

ich
her

!
D

ies
K

nistern
und

ich
hatte

diese
sonderbare ,

unerklärliche
U

nruhe
K

nacken,
dies

Sausen
und

heulen
und

Pfeifen ,
niem

als
so

peinlich
em

pfunden
w

ie
gerade

in
das

m
öglicherw

eise
in

dem
ungestüm

en
Toben

dieser
N

acht
.

des
W

indes
eine

ganz
natürliche

Erklärung

finden
m

ochte ,
das

m
einem

gereizten
N

erven¬
system

aber
nichts

anderes
als

ein
w

ildes
C

haos
von

G
eiſterſtim

m
en

deuchte
! .

N
ein

,
es

w
ar

unm
öglich

,
diesen

Schreck¬

nissen
einfach

den
R

ücken
zu

w
enden

und
sie

m
it

geschlossenen
A

ugen
über

sich
ergehen

zu
lassen.

D
enn

statt
zu

verschw
inden,

w
uchsensie

Er
verbeugte

sich
förm

lich
,

und
eine

M
i¬

Zu
allem

U
nglück

m
ußten

m
ir

nun
eben

nute
später

schloß
sich

hinter
ihnen

dieTür
des

jetzt
die

gruseligen
Erzählungen

der
w

ackeren
ſelben

Salons
,

darin
Luisa

vorhin
dem

A
m

eri
-

Frau
N

eum
ann

und
ihre

eingehende
Schilde

faner
gegenübergestanden

hatte
.

D
as

M
ädchen

rung
von

dem
A

ussehen
des

erhängten
V

or¬
hatte

inzw
ischen

eine
der

Flam
m

en
des

K
ron

-
bew

ohners
in

den
Sinn

kom
m

en
.

D
as

Fenster¬
leuchters

angezündet,und
deutlicherals

vorhin
kreuz,

von
dem

m
an

ihn
hätte

abschneiden
auf

dem
G

ange
und

in
dem

m
att

erhellten
m

üssen,
zeichnete

sich
klar

und
scharfauf

dem
K

rankenzim
m

er
konnte

Luisa
jezt

die
V

er
-

Fußboden
ab.

U
nd

jetzt
erst

gew
ahrte

ich,
daß

dadurch
ja

nur
ins

R
iesenhafte

und
U

nge¬
w

üstung
in

dem
G

esichtdesjungen
A

rztes
w

ahr
es

auf
diesem

m
ondbeschienenenFußboden

noch
heuerliche.

nehm
en

.
M

it
einem

A
nflug

aufrichtiger
B

e
-

einen
anderen

,
höchst

sonderbaren
Schatten

gab
,

Ich
w

arf
m

ich
also

m
it

einem
energischen

forgnis
fragte

sie:
"D

u
bist

krank,
G

erhard
?

einen
Schatten

von
unbestim

m
ten

,
verschw

im
-

Entschlusse
w

ieder
auf

die
andere

Seite
und

riß
Ich

habe
dich

nie
so

schlechtaussehend
ge

m
enden

Form
en

,
die

sich
in

jedem
A

ugenblick
gleichzeitig

die
A

ugen
auf,

so
w

eit
ich

nur
funden

w
ie

heute
!"

zu
verändern

schienen
.

N
un

verdeckte
er

den
senkrechten

B
alken

des
Fensterkreuzes

w
ie

ein
Sack

.
den

m
an

daran
aufgehänat

hatte
;

und

U
ngeduldig

aber
w

ehrte
er

ab
.

(Fortsetzung
folgt

.)

G
ew

onnen
hatte

ich
dam

it
allerdings

konnte
.

herzlich
w

enig
;

denn
w

as
ich

erblickte
,

w
ürde

verm
utlich

selbst
dem

tapferen
Jüngling

aus
dem
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